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I- ABTEILUNG. 

Einzel Schriften 

a) Hebraica. 


ALBAS, M., -itt’öS asbn, Responsen über die vier Teile des Schulehan 
Aruch. Jerusalem, Lewi, 1902. 2°. 

BABAD, J., •pj'n nnja, Ausführlicher piipulistiseher Commentar zu 
Aron aus Barzelona’s Chinuch. 6 l’le. Petrikau, Druck v. 
S. Panska, 1902. (1) 114, (1) 150, (1) 122 BI. 2 B . M. 10 — 

BANETH, MARDOCHAI, 'ane nawna, Homilien über den Penta¬ 
teuch, herausgeg. von M. Friedmann io Nagy-KäUö (Ungarn). 
Munkäcs, Verlag des üerausg., 1902. 60 Bl. 8°. 

[BEN - ABIGDOR], n'iaj) np’ni'bs'a, Hebräische Volksbibliothek. 
Warschau, Tuschija, 1901 — 1902. ä Heft (einzeln) R. 0,40. 

[Die Nr. 1—100 haben wir ZffiB. III, 129; IV. 34; V, 65 ver¬ 
zeichnet. 1 b sind nnn ferner erschienen: 101-103) Eurwitz, Ch. !>., 

























pean, Eine nationalökonomische Studie (240 S.); 104—105, 141 143) 

Mensis, Ä., nimm n*.yinnSin übers, von J. Frenkel (Bd. III u. IV, 
390 8.); 106—107) Li , Jonas, D^y pw, übers, v. J. L. Baru- 

chowiiz (128 S.); 108) Brever , J. 67/.. noj? psyo Skizzen (79 S.); 

109—110) Goldin, E. y nnprt nayno 1: 'T.Y Erzählung (127 S.); 

111—112) Koiolenka, IE., myn pjsn, Dor blinde Musiker, übers, von 
A Drujanvw (194 S.); 113 114) Frischmann, l). y cnnsa z'in, aus- 

gewählte Schriften (Bd. 11,147 S.); 116) Spektor , A/., onwn c'mco. 

Erzählungen und Skizzen, übers, von A. JV. One«Ätn (77 S ); 116 119) 

Fordau , Af., cw.vd, Paradoxe übers, von JR. Brainin, mit einer 
Einleitung des Verl. (XI u. 274 8.); 120) Bcrn/eld, 6'., ^cn Sanai, 

Gabriel Riesser, eine Biographie (88 S.); 121 124) Berschadski . J.. 

cmr * 1 «, Roman f291 S.); 126) Techernichoweki , 5., nuurn nuvm, 

Gedichte (Bd. II. 80 S.); 126—127) Folter, c"nn mr, populäre Phy¬ 
siologie. übers, nud bearbeitet von M. Mtkler (126 S.); 128 131) 

Giddings , Ph. H ., rvjnSuxun *T3\ Grundlagen der Soziologie, übers, 
von J. Teplizki 316 8); 132 136 Zangwill . tsun nS\ Die Kinder 

des Ghetto, I. TI., übers, von S. L. Gordon (8.61 S); 136-140) 

Perez J. L., c'sra, gesammelte Schriften (Bd. 111,159 S.; Bd. IV, 
217 S.); 141-143, s. 104-106; 144-146) Kahana . A.. cnwn nmp 
ncvo, Geschichte der Juden in Rom (Bd. I. 140 S.); 146- 148) 
Heine, H. y c'-naa c'arp. Ausgewählte Schriften, übers, von J. H . 
Fefermann (TI. 1: II n. 62 S.; TI II: VIII u. 70 S.; TI. III: 57 b.); 
149- 150) Bialik , Ch. N. % c’-’tr, Gedichte (162 S.); 151 164) 
Kompert . L., mnon n*S, Erzählung, übers von P. Zinplan '304 S ); 
1561 Liboschizki . A., nruio nuron, Gedichte 80 8.); 156 157) 
Rabinoxcitz , S. P., c'TD'.-i m % »*\ R Joselmann von Ro>heim, 
Biographie (168 S.': 168 160) Reisin, Af. IE., npn'Cio cnir.'n nnSir, 

Geschichte der Juden in Amerika (20H 8.;.] 

BEN-J EU UL) A, A., ran reo n^yn prSn pSo, Hebr. Wörterbuch. 

Heft I—IV. Jerusalem 1901-1902. 

— — pSo, Hebr.-deutsch-russisches Wörterbuch. Heft I—VII. 
Wilna 1902. 

[BIBEL], nrs nS» Die Klagclioder nach der Uebersetzung von 
M. Hirsch nebst Anmerkungen. Frankfurt a. M., J. Kaufmann, 
1903. 22 S. 8° 

[lieber M. Hirsch als Exegeten haben wir ausführlich in dieser Zeit¬ 
schrift V. Jahrg. S. 78—80 gesprochen. Dort haben wir auch betont, 
dass seine Starke nicht in der Eruierung des einfachen Wortsinncs, 
sondern in den pragmatischen Gedankengängen liegt, die er in den 
weit ausgesponnenen Erläuterungen giebt. Da diese letzteren in der 
vorliegenden Uebersetzung fehlen, — die wenigen Anmerkungen sind 
fast nur grammatischen Inhalts — so mutet sie den Leser an einzelnen 
Stellen seltsam an. Vgl. 1,17 vnv wac apy>S # n nw „Gott hat Jaakauw 
seine Umgebung zu seinen Feinden befohlen“. 2,6 ps Donu „Deshalb 
tbat er Gewalt an (ihr, die war) wie ein Garten, der ihm geweihten Hütte. 
Als Erklärungen, die von den laudesläufigen abweichen, wiewohl sie 
zum Teil auf ältere jüdische Kommentatoren zurückgehen, haben wir 
notiert: 1,19, 1,21, 2,6, 2,22, 3,4, 3,33 ff., 3,39, 3,41, 3,61, 6,13, 6,22. 
Die Teilnahme jüdischer Gelehrter an der Exegese ist so spärlich, 
dass wir für jede Gabe dankbar sein müssen. Wgm.\ 
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[BIBEL] jmnil '»Bin, Pentateuch, in’s Russische übersetzt und mit 
einem Kommentar, min um (hebr. u. russ.) versehen von 
J. Steinberg. 2 Tie. Wilna 1902. 

— yts>lfr, Das Buch Josua, in’s Russische übersetzt und mit hebr. 
u. russ. Kommentar versehen von J. Steinberg. Wilna 1902. 

BRAIN1N, o'JVTtn D'önMlpfi nvan, Die fünf Zionisten-Congresse. 
Skizzen u. Notizen. Berlin 1902. 

EDELMANN, S., »wnn, Kommentar zum Midrasch rabba. Warschau 
1901. 

EISEN BERG, J., uni' ncs, Erklärungen schwieriger und unklarer 
Stellen in den drei Targumim. Warschau-Sitomir 1900—l. 
(4) 81, 48, 39, 54 u. 52 S. 8°. 

FRIED BERG, A. S., o'jdkiS nca*, Geber den reinhebräischen Stil. 
Warschau 1902. R. 0,70. 

[GEBETE] toqS “Sen. Gebete beim Ausbruch einer Seuche. Jeru¬ 
salem 1903. 10 BL 8“. 

GINZIG, J., StDBWT, Literarisches Sammelwerk, Bd. 4. Krakau 1902, 
IV, 296 S. 

GORDON, S. L., nncDil min, Lehrbuch der hebräischen Stilistik, 
mit Beispielen aus der hebr. poetischen Literatur aller Zeiten. 
Warschau, Tusehija 1902. 

GRASOBSKI, J. und KLAUSNER, J., o'3 bi> pSü, Taschenwörter¬ 
buch. I. TL: Hebr.-russisch-deutsch. Heft. I—VIII. Warschau, 
Tusehija, 1902. 

HAMBURG, J., D'bü nee, Hebr.-russisches Wörterbuch. Wilna 
(Verlag „Achiasaf“ Warschau) 1902. 261 S. 8°. 

HAZAN, J., :*rt aS niDiSyn, Rechtsgutachten zu den vier Teilen des 
SchulchanAruch. Alexandrien,Selbstverlag, 1903. (2) 118 Bl. 2°. 

[Die ersten 2 Teile sind Livorno 1879—93 erschienen.] 

tl El LPEEN, M.j vpa yw &hsd, Kurze Bemerkungen zu den Talmud- 
Tr. Berachot, Sabbat, Erubin, Pesachim u. Sehekalim. Lemberg, 
Verlag des Vrf. in Brody (Galizien), 1900. 6 u. 122 Bl. 2°. 

[Es ist der erste Bd. eines umfangreichen Werkes, das sich über den 
ganzen Talmud erstreckt. Der Verf. bekundet Sinn für eine richtige 
Auflassung schwieriger Stellen, führt oft plausible Erklärungen Anderer 
an und weiss auch selbst eine gute Deutung zu finden. — B-y\. 

HIRSCH BERG, A. S,, »nrifi aiewi bs£>d, Die neuere Kolonisation 
Palästinas. Wilna 1902. 184 S. 8°. 

HORODEZKY, S. A., ‘nwWBD Gin) 'an, R. Nachum aus Tschernobil 
und seine Nachkommen. Eine familiengeschichtliche Studie. 
Berditschew, Selbstverlag, 1902. 56. S. 8°. 
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HORODEZKY, S. A., nc* Wiö w, Eine biographische Skizze. 
Krakau, Druck v. J. Fischer, 1899. (2) 25 S. 8°. 

[Separatabdruck aus Haeschkol Bd. D.1—IV]. 

HURW1TZ, J., icn c^3 ? Predigten bei verschiedenen Gelegenheiten, 
nebst Erklärungen schwieriger Stellen im Talmud. Jerusalem, 
Druck v. Frumkiü, 1903. 2 Tie. 36 u. 33 Bl. 8°. 
KAUFFMANN, F., Tractat über die Neulichtbeobachtung und den 
Jahresbeginn bei den Karäern von Samuel b Moses . . . 
herausgegeben und ins Deutsche übertragen Frankfurt a. M , 
J. Kaufmann, 1903. XVIII, 31 u. 26 S. 8°. 

[Diese für die Kenntnis der kariiischen Gesetzwissenschaft sehr will¬ 
kommene Publication bietet die Bearbeitung des dritten von den 1*2 
Tractaten des Kitäb al-murschid vom Karner Samuel b. Moses al- 
Maghrabi, Arzt in Kairo (1434). Er enthält die Darstellung eines der ein¬ 
greifendesten Differenzpunkte zwischen rabbiuischew und karäischem 
Judenthum: die Bestimmung des Monats- und Jahresanfanges, sowie des 
Pessachfestes. Die positive Begründung der kariiischen These ist von 
einer Polemik gegen die Anschauung der Gegner (pfiSKia^K Text 4,7, 
nicht eben „Wirrköpfe“ wie K. 6,12 übersetzt) durchzogen, die Garn, zu¬ 
weilen recht hart anfasst (11 penult.). Die Methode, die der karftische 
Theologe in der Verteidigung seines Standpunktes befolgt, ist dieselbe, 
die uns aus mukammedanischen Schriften ähnlichen Inhalts bekannt 
ist, unter deren Einfluss ja die karäische Gesetzwisaenscbaft seit Be¬ 
ginn ihrer literarischen Betätigung steht. Die Instanzen, auf die sich 
der Verfasser gegeuüber der rabbanitischen Lehre beruft, sind immer¬ 
fort: Schritttext, Analogie und Consensus. Den letzteren Terminus 
(V«d;k), der in der angegebenen Bedeutung sowohl in der arabischen 
als auch hebräischen Literatur der Karäer geläufig ist (vgl. Rfij. 
XL111, 6), fasst K. unrichtig als Analogie, Sachanalogie (4,22; 20,16. 34); 

6 penult. des Textes umschreibt ja der Verfasser selbst: m>o ftanS« jk 

'Sy ftVöJö. — ln der Edition des arab. Textes nach einer einzigen 
Handschr. hat der Herausgeber seine Aufgabe in löblicher Weise ge¬ 
löst. Allerdings hätte er »ich gegenüber einigen Eigentümlichkeiten 
seiner Vorlage (fl im Status absolutus immer ohne diakritische Punkte) 
noch etwas freier bewegen dürfen; auch an der in solchen Handschriften 
gewöhnlichen Nonchalance in grammatischen Dingen (Nominativ des 
chabaru küna und des Objectes 6,3; 7,14; 11,7 ibid. ult. 16 penult.) 
hat er nicht gerührt. Hingegen hat er seine Vorlage an einigen Stellen 
in gelungener Weise ememliert und im allgemeinen die fehlenden dia¬ 
kritischen Punkte eingesetzt. Unnötig war dies 16 zu Anm. 3,6; der 
Sinn erfordert die Beibehaltung des in der Hschr. stehenden '*pno' 
„er möge (in den angegeben Ortsrichtungen) die Untersuchung in die 
Ferne ausdehnen“, nicht '$pnD' was K. mit „es muss entschieden werden“ 
übersetzt. Es kann im Interesse der Sauberkeit solcher Editionen nicht 
oft genug der Wunsch ausgesprochen werden (vgl. zuletzt DLZ. 1903 
col. 1025), dass die Herausg. der Unentschiedenheit der Hschrr. in der 
Transcription des Arabischen nicht folgen, sondern eine den philo¬ 
logischen Anforderungen entsprechende Konsequenz betätigen mögen. 
Recht anschaulich drängt sich uns dieser Wunsch auf, wenn wir in 
vorliegender Edition innerhalb vier Zeilen (6,12—16) dasselbe Wort in 
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C -t >« o 

dreierlei Schreibarten dargestellt linden fl'nü, wib und rvna (so auch 

12,13); es entspricht dem arabischen arab,-jüdischen 

Hschrr. steigen bekanntlich grosse Unsicherheit im Ausdruck des Hamza, 
zuweilen gehen sie ihm auch gar kein Aequivalent (%> B. Berliner- 

w * » 

Festschrift 28,3 v. u. wo oLjy* m'n sicher einem oLjj> „die Ein¬ 
zelheiten 14 entspricht.) Jedoch völlig verkehrt erscheint es, das i als 
Träger (die Araber sagen „Kurs!“) eines Kasra-Hamza zu gebrauchen; 
am entsprechendsten ist es noch, in solchen Fällen *4 zu verwenden. — 

Die folgenden Bemerkungen zu dem durch K. edierten Text betreffen 
zumeist nur Druckfehler; 8 ult rtlSS L — 5,16 rrtro 1. nlrse. 

_ 7 ? 6 L — Z. 20 rhy l fhy. — Z. 23 rtnm^ pnn L ttizno 

rvm — 8 ( 5 v. u. — 9,7 imn l. iÄth, — lö,7 anno' — Z. 12 

yuano»; — Z. 11 bzma ^io — 11, 7 yhtzn (activ); ebenso ist auch Z. 7 v. u, 

statt fl riweh* die Activform zu setzen. — 13, 5 v. u. nnn, — 14,11ns 
1. rtx — 16,9 naltfja (Hebers. 2&, 16 „Wettstreit 51 ) gtebt keinen rechten 
* 

Sinn; ich vemmthe xjjiJt* (die westlichen Gegenden) als Antithese zu 
dem vorhergehenden rppw?» firu^K. — 17,1 *Hpfl (übers. 27,2 „durch 

Gott vorherbestimmt“} 1. 11 pn (es ist festgestellt). — Die diakritischen 
Funkte sind fortgeblieben; 8,3 v. u. (3. Wort), 1&,4 (letztes W-), 
16,5 v. iL (3. W. v, Kode). — Ich schliease hieran noch einige Be¬ 
merkungen zur deutschen Ueber&etzung: 6,22 „und dies Ist ein Nach¬ 
satz“ (ÄSöA nlne); richtig so: „dies ist eine Gesamtheit, die auf 
eine Gesamtheit bezogen ist 11 {so dass je ein Individuum der einen 
Gruppe auf ein Individuum der andern zu beziehen ist). “ 7,3 v. u, 
nicht „dem gesunden Menschenverstand einleuchtend sondern „was dem 
(äusseren) Sinne sichtbar ist“. Der Neumond wird durch sinnliche 
Wahrnehmung (roihil *d ^j?) erkannt; oben wurde ja immerfort darauf 
Gewicht gelegt, dass die Bestimmung auf Grund des wiö Diono zu 
erfolgen hat. Danach ist auch die TTeberaetzung 8,9.13 zu berichtigen. 
— 11.16 entspricht nicht der richtigen Emendatkm, die K. selbst am 
Text {7,5 v. u.) vorgeachlagen hat. — 12,9 „aber nur m dem Fall“, 
richtig: „ausser in dem F.“ — Z. 18 „unterbrochen“, richtig: „aus- 
fallen zu lassen“ (»pe>). — Z. 26. „und es ist verboten“, richtig: „es 
erstreckt sich“ (*nrpn). — Z. 27 „ist in vielen Fällen grösser“, richtig: 
„ist um vieles geringer“ (’vfün ;n). — 14 penult. „auf Beschluss 
eines Eollegianie von Gelehrten“, richtig: „nach Ansicht einer Anzahl 
von Gh“ — 16,24 die Fragen sind nicht „in negativer Form“ sondern 

„mit Voraussetzung einer negativen Antwort 51 — 

17,1 „dass unter ihnen keiner so vollkommen ist, dass er die Be¬ 
hauptungen aufrecht erhalten könnte 51 ; ich denke: „dass unter ihnen 
- 

keiner vorhanden ist (nicht an sondern oft qw p**), der fortzubestehen 
verdiente 1 “, nunft (Text 11,7) soll Gegensatz zu iVw sein, entsprechend 
dem angeführten Bibelverae r Di vjm. Dies passt auch ganz gut zu dem 
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Wunsche 11 penult. onnnem. — 20,19 ff. „Wenn .... stattfindet, 
weshalb es dann erforderlich“; richtig: „Da .... stattgefunden hat, 
so folgt daraus nicht“ (d. h. die Mitteilung Ex. 9,31 kann nicht 
Grundlage einer gesetzlichen Bestimmung sein). — 22,16 „müssen. . . 
ausser acht gelassen werden“, richtig: „würden unbestimmbar bleiben“. 
— 28, 22 „Deduction“ 1. „Induction“ (mpnD*). — Z. 9 nach dem Worte 
„vorbeigeht“ ist einzuschalten: „die untere Welt dadurch beeinflusst 
wird und“; ebenso ist 30, 28 das Wort nnnm unübersetzt geblieben, 

* 

das dem biblischen innaoi (Lev. 23,13) entspricht; = roofl (ibid), 
nicht „ein wenig“. — 30, 27: „eine Anzahl von Völkern“ (ftox^K p aav?); 
richtig: „einige Leute des (jüdischen) Volkes“; auch Z. 3 v. u. ist 
statt „der Völker“, „des (.jüdischen) Volkes“ zu verstehen. — Z. 6 v. u. 
ist iriNäSx p xmnixi nicht „über die Klarheit hinaus gebracht“, sondern 
sie haben die Bibelverse „anders erklärt als es der äussere Wortlaut 
erfordert“. Dem arab. Text ist eine überaus nachlässige, zuweilen 
auch ganz unrichtige hebr. Uebersetzuug eines Teiles dieses arab. 
Traktates, von Samuel b. Abraham ha-Lewi (aus dem Jahr 1757) nach 
einer Pinskerschen Handschr. angeschlossen. Der 3. § ist nicht an 
richtiger Stelle abgeteilt; er hat mit 23, 3 myn -rem zu beginnen, der 
vorliegende Anfang ist die Mitte eines Satzes. — I. Goldziher.] 1 ) 

KASOWSKI, CH. J., dSpit nntraa, Kurzgefasster Kommentar und 
Indices zum Jerusalemischen Talmud. Heft I: Masochet 
Berachot. Jerusalem, Druck v. A. M. Luncz, 1903. (2) 72 S. 8 °. 

KLAZKA, L. R., c'ywyp trpc, Die bibl. Erzählungen in zwei 
(illustr.) Ausgaben: A) mit russischer, B) mit Jargon- 

Uebersetzung. Warschau 1902. 

KOHN, L., er er "na ,TöTO, Die Chemie im Leben, übersetzt von 
P. Kontoroivitz. Warschau 1902. 

LEBENSOHN, M. J., na 'Tr, Gesänge Zions, [mit einer 

deutschen poetischen Uebersetzungl von J. Steinberg . Wilna 
1902. (14) 110 (6) S. 8°. 

LEW1NS0HN, J. B., SayiP, Sammlung literarischer Aufsätze, 
Warschau, Verlag v. B. Nathansohn. 1903. 142 (u. 2) S. 8°. 

— — cmn vnno, Gedichte, Briefe und kritische Abhandlungen. 
Warschau, Verlag von B. Nath&nsohn, 1903. 80 S. 8°. 

LIPSKI, J., tnrrm D'enDD, Kleinere Gespräche, Witze und Epigramme. 
Warschau 1902. 

MARGOLIOTH, EFR. SAL., nbon iva, über das Gebet und seine 
Bedeutung, herausgeg. von S. Wertheimer . Jerusalem, Selbst¬ 
verlag, 1902. 4°. 

[Der Ausgabe sind beigedruckt: Moses b. Nach man, idid rrun, 
ferner r6cn nnr, religiöse Dichtungen nach Handschriften, n*TDy 
und ein nuynnS rnc.] 


') In meinem Aufsatze ZfHB. VI, 146 Z. 1 ist als Druckfehler zu ver¬ 
bessern: statt work 1. world (die Bemerkung bezieht sich auf das Wörtchen de). 
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MBJUOHAS, JOS., Vn na od. d« min, hebr, Lesebuch für Mädchen. 

Jerusalem 1301. _ o0 

M1RK1S, J. J., nenn nn, Erzählung. Pieterko* 1902. 18b S.8 . 
POZNANSKI, S., iwnn iqd «me. Oommentaire sur le hyre d Usäe 
par Elie/.or (ou Eleazar) de Beaugency. Fubliö d apres un 
mauuscrit de la Bibliotheque Bodlfienne d Oxford. Beröyczew, 
1302. 35 S. 8°. [S. A. aus „Hagoren“ Bd. Hl]. 

[Nachdem i. J. 1879 durch Nutt der Jesaiaeomm. ^sjdeUeichtalB 
Schüler von Samuel V, Meir anznsehenden, Ehoser oder Elta».ir 
aus Beau gen cy he raus gelben wurde, hat min hoznanaki den 
dankenswerten Entschluss gefasst, ..ns die noch vorhandenen Commen- 
tare dieses Autors au Ezechiel u. d. 12 kleinen Propheten zu¬ 
gänglich zu machen. Ala Spreimen bietet er uns m ioihegender 
Schrift den Commeutar zu den., manche Schwierigkeiten bietenden Huch 
Hosea Derselbe zeigt uns, daas es sich wohl verlohnen wurde, die 
noch im Ms. befindlichen Erklärungen EUesers -zu edierem Das uns 
hier Gebotene lässt uua diesen Commentator ala aut der Hohe »einet 
Zeit stehend erkennen. Nicht nur finden wir in dem kommentar eine 
Fülle sehr ansprechender Einzelcrklärungen, wir bemerken vielmehr 
auch (lass Eleazar auf den Zusammenhang der ganzen Prophetie 
hinweist. So z. B. p. 34. wo er zu pp «cn ho 14,8 bemerkt, dass hier 
Bezug genommen ist auf die in Cap. 13,12 genannte IW, die in dem 
Wunsch nach einem König überhaupt zu finden ist; vgl. p. öd. p. do, 
IViü Worte 14,9 wsrjh "n> ntt c^bh bilden eine Ergänzung zu 
2 9 nPfcnn 'CHK hx Twttft« roSn. — Von einzelnen Erklärungen seien 
hervorgebobeu: p, 14 zu 1,3 u r 6: dem Geschlecht nach Secharja, dem 
Bohne Jerobeamß IL, wurde noch Manneskraft zugetraut — P 
riv^i liifinf? ntftff—, während die späteren in weibischer Ohnmacht der 
WegführnDg sich ergeben mussten; rpa»nnWon nnn.—ibid zu 2,1 :hn *32 
, n werden die Kinder Israels genannt, weil, selbst wenn die Eltern 
sterben* sie an dein lebendigen Gott im Himmel einen Vater haben. 
B'ättrmp n r\ n*öw xh\ 'n crnnS« ermu« ins uhe? ! ). — p- p zu 4,17: 

* bezieht sich auf Juda: ^ \T\wonn hm min* \h narr -piD 1 ?. — p. 22 
zu 6,2 whvn m'3 ist zu erklären, dass gerade am dritten Tage die 
Wunde am meisten zu schmerzen pflegt, nach Hinweis auf Gen. 34,25 2 ). 
ibid zu 6,7 Mio bedeutet mn «k tpvo ; sie bedenken nicht, dass eie 
Gott gegenüber Ehrfurcht durch Treue zum Bunde schuldig sind. 
Hierbei stellt Elieser den Grundsatz aut h'ix dih D'OS pi 

sin^K hv ipWi z. B. Ps. 8&6—7. — p> 26 au 8,13 ww ^ be ’ 

deutet r™ ruptt .ncoir.. — p. 31 zu 12, 1 yi bedeutet soviel wie 
und ist zusammenzu stellen mit irvm Ri, 14,9, nn L Kön. 6,62, — 
p. 32 zu 12,& iiüjj *\zt on sind die Worte Gottes; Gott sagt: dort 
redet Jacob mit uns: \soff ist plur. malest. wie ntpya Gen. 1,26, «DO 
ibid. 3,22, m« ibid. 11,7, — p. 33 zu 13,2 pp»' ö^ay bedeutet: sie 
küssen gleichsam die Kälber, denen sie ihre Kinder opfern und sagen: 
r \ 2 \ pioyü «h n^rtMGi «sSs p«. — In der Ausgabe des Textes, 
die mit der hei P. gewohnten Akribie gegeben ist, scheint uns nur 


i) Eine ähnliche Erklärung von Joseph B*bor Schür zu Deut. 14,1 
vgl. hei Berliner P’letath Sofrim p. 28—24. 

a ) Cfl auch Abr. ihn Esra z. St 
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p. 34 Z. 14 p»K in -pw geändert werden zu müssen. — Dem eigent¬ 
lichen Commentar. p. 12—35, geht eine Einleitung voraus, p. 6—11, 
in der kurz das Wissenswerte üeber Elieser aus Beaugeney mitgeteilt 
wird, indem ausführlicheres für eine grössere Darstellung über die 
nordfranzösische Exegetenschule Vorbehalten ist. Möchten wir auf diese, 
wie auf die Herausgabe der übrigen Commentare Eliesers, nicht lange 
zu warten brauchen. Dr. Eppenstein.] 

RABINOWITZ, S. P., Sypaino fror n, Zach. Frankels Leben und 
Wirken. II. u. III. Heft. Warschau, Achiasaf, 1898—1902 
S. 71—351 (11) u. 8 S. 8°. 

[Heft I vgl. ZfHB. m, 68]. 

SARASOHN, E., wb# ma«, Kommentar zur Hagada. [New-Yorkl 
1903. 191 S. 8°. 

SCHÄTZET, L., nnyn pnpm, Hebr. Grammatik für Anfänger. 
Warschau, Tuschija, 1902. 

— — nayn pVTpn Hebr. Uebungsbuch für Anfänger. 

Warschau, Tuschija, 1902. 

SCHICK, S., ly nrec, Der Stammbaum der Familie Schick 
mit den Hauptzweigen Wallerstein, Heller, Bresnitz, Frankl, 
Herzfeld, Diamant, Krauss, Duschinski etc. Munkäcs, Druck 
v. Kahn & Fried, 1903. 89 Bl. 8°. M. 1. — . 

SCHMELZSTEIN, A., ruvx D3 ikp, Ueber die Kolonisation Palästina^ 
und den modernen Zionismus. Warschau 1902. 

SINAI, R., imn prn "n, Zeitliches und ewiges Leben. Zum An¬ 
denken an S. J. Tenenbaum. Buonos-Ayrcs 1901. 

SOKOLOW, N., wanntya, Isr. Heldensagen. I. TI. Warschau 1902. 

— — narn icd, Hebr. Jahrbuch, redigiert von N. SokAow . 
III. Bd. Warschau 1902. 

SOFER, J., -icid eipb% Sammlung midraschischer Aussprüche zum 
Pentateuch. V. Deuteronomium. Paks, Druck von M. Rosen¬ 
baum, 1903. (2) 172 (2) Bl. 8°. M. 2.50. 

[Ygl. ZfHB. V, 38.] 

— S., mep n«Sö, Predigten und Trauerreden. Paks, Druck v. 

M. Rosenbaum, 1903. (11) 80 Bll. 4*. 

[Die erste Auflage dieses Werkes erschien Pressburg 1872.] 

TAWJEW, J. CH., paaon m lö, hebr. Stilistik. Warschau, Tuschija, 1902. 

TELLER, J., aS fvan, Sammlung verschiedener Gedichte nebst 
Epigrammen und Rätseln. Jerusalem, Druckerei „Haschkafa“, 
1903. 88 S. 8°. 












— 78 — 

TEMKIN, A. B., cSrn iccn n'5, Anleitung für den Unterricht in 
Bibel und hebr. Sprache. 3 Tlo. Wilna 1901 1902. 

WARSCHAVVSK1, J., -aj? rer n'rtnS, Zur Neubelcbung der hebr. 

Sprache Odessa 1902. 64 S. 8 S . 

WERTH EIMER, S. A., mma BpS, Sammlung kleiner Midraschim, 
nach Hs. ediert und mit einer Einleitung u. Anmerkungen 
versehen. Jerusalem, Selbstverlag, 1903. fl' 15 S u 2.1 Bl. 8 . 

[Enthält: mn (8 pra« nS'ao by trno (2 pwirn iw bhi» (l 

D3VÖJH rtasa (6 jnwnoia (& ; v,, '3iD n'tSH'jtB (4 

ni'irito j'ii'ii junn by ro'pj? wn tmts {7 ; Vt pal n’ijfo n ouiffl ’oi« 
nanou i '*«» mwaw nuopi mV™]. 


b) Judaica. 

ARONIUS, JUL., Regesten zur Geschichte der Juden im fränkischen 
u deutschen Reich bis zum Jahre 1273. Herausg. im Aufträge 
der hist. Commission für Geschichte der Juden in Deutschland. 
Bearbeitet unter Mitwirkung von Alb. Dresdner u. Ludwig 
Lewinski. 6. (Schluss-) Lief. Berlin, L. Simion, 1902. V. n. 
S, 321- 370. 4°. M. 3,50, vollständig M. 24.— 

BAMBERGER, M. L., Documente zur Geschichte der Bücher-Zensur. 
Beitrag z. Gesch. d. Juden in Baden. Karlsruhe, G. Pilimeyer, 
1902. 20 S. 8°. 

BAUER, L., Volksleben im Laude der Bibel. Jerusalem, Verlag 
H. G. Wollmann, Leipzig, 1903, 312 S. 8® 

[Die Schrift bietet ein naturgetreues Bild des arabischen Volkes 
unter steter Berücksichtigung der Bibel Bauer, überfeiner am syri¬ 
schen Waisen hause au Jerusalem, stammt aus Deutschland, lebt aber 
schon länger denn 10 Jahre im heiligen Lande. Er beherrscht die 
arabische Sprache vollkommen und kennt das Leben der Fellachen. 
In vorliegender Schrift (die in 82 Capital zerfallt) begleitet er diese 
auf ihrem Lebenagange, von der Wiege bis zmn Grabe. Die Dar¬ 
stellung ist gefällig, die Abbildungen gut gelungen. Jedem behandelten 
Gegenstände ist der arabische Name beigegeben. Die schöne Aus¬ 
stattung erhöht den Wert des vortrefflichen Werkes. — Br. Grünhut- 
Jerusalem]. 

BERSOHN, MATHIAS, Kilka slow o dawniejszyeh boznicach drew- 
nianyeh w Polsce. Heft I. Krakau 1805, 16 S.; Heft II. 

Ibid. 1000, 21 S. ; Heft III. Warschau 1903. 29 S. S° (mit 
vielen Abbildungen), 

[„Einige W T orte über ältere Holzsynagogen in Polen.“ Es werden 
hier eine Anzahl solcher Synagogen' im einstigen Königreich Polen 
aus dem XVII. und XVIII. Jahrh. beschrieben, nämlich in Zabludowo 
(Gouv. Grodno), Pohrebyszcze (Gouv. Kiew, unweit Berdytschew), Lu- 







































tomiesrsk (Gouv. Petri kau; erbaut zur Zeit des letzten Polenkönigs 
Stanislaus August); Wolpa am Niemen (Gouv. Grodno); Nasielsk (Gouv. 
Lomza; diese Synagoge musste vor einigen Jahren als baufällig abge¬ 
brochen werden), und üzlany (Gouv. Minsk). — Alle diese Synagogen 
zeichnen sich durch ihre originelle Bauart aus, und es hat sich sogar 
der Name zweier jüdischer Architekten erhalten. Die Synagoge in 
Lutornirsk wurde durch Hillel Benjamin aus Lask, der nachher beim 
Baue einer Synagoge in ZIoczow (Galizien) vom Gerüste fiel und auf 
der Stelle den Tod gefunden hat, erbaut. Die in Nasielsk dagegen 
soll am Lnde des XVII. Jahrh. ein gewisser Simcha b. Salomo Weiss 
aus Lutzk erbaut haben. — Die beigefügten zahlreichen Illustrationen 
enthalten nicht nur Abbildungen der hier beschriebenen Synagogen 
und ihrer Bestandteile, sondern auch die vieler synagogalen Geräte, 
wie Leuchter. Becken, Gebetbücher usw. lieber die Bedeutung, 
welche aus dieser Publication für die Geschichte der Kunst in den 
Synagogen resultiert, vgl. die Abhandlung Kaufmanns (dem allerdings 
nur das erste Heft Vorgelegen hat) im ersten Jahresbericht der Gesell¬ 
schaft f. Sammlung und Konservierung von Kunst- u. historischen Denk¬ 
mälern d. Judentums in Wien p. 12—17. Dr. Samuel Poznanski ]. 

BLOCH, ISAAC, Le Judnismo ct la femme. Sermon. Naucy, 
Berger-Lovrault & Co., 1901. 20 S. 

— — et EMILE LEVY, Histoire de la litterature juive, d’apres 
G. Karpeles. Paris, Leroux, 1901. 689 S. Fr. 12. 

BOEKLEN, E„ Die Verwandschaft der jüdisch-christlichen mit der 
parsischeo Eschatologie Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht, 
1902. IV, 150 S. 8°. 

BRANDIN, L., Les glosses fran^ais (loazim) de Gerschom de Metz. 
(Aus „Revue des ötudes juives“ 1901). Paris, Durlacher, 1902. 
76 S. 8°. 

BRANN, M., Geschichte der Juden in Schlesien. 111. (= Jahresb. 
d. jüd.-theol. Sem. FränkcPscher Stift.) Breslau, Koebnor, 1901. 
S. 81-104 u. XXXV—LXX. 8° M. 1.- 

BR0WN1NG, R., Rabbi Ben Ezra. London, Bell, 1901. 36 S. 2 s. 6 d. 

BUTTEN \VIESER, M., Outline of the Neo-Hebraic apocalyptic 
literature. Cincinnati, Jennings & Pye, 1901. VI, 45 S. 

BUETTNER, M., Judas Ischarioth. Ein psychologisches Problem. 
Minden, Köhler, 1902. 35 S. 8°. 

CISCATO, A., Gli Ebrei in Padova (1300—1800). Padova, 1901. 
(Verlag des Avv. Giuseppe Luzzatto) 317 S. 8°. L 3,50. 

|Seit Carlo Cattaneo wird die Geschichte der Juden in Italien von 
italienischen Gelehrten hauptsächlich vom Standpunkt der Wirtschafts¬ 
geschichte aus betrachtet, der Wechsel in der bürgerlichen Lage und 
Behandlung der Juden ausschliesslich unter dem Gesichtspunkt wirt¬ 
schaftlicher Kämpfe erklärt. Das ist sicherlich das wesentlichste Momeut, 
das auf die politische und sociale Stellung der Juden einwirkte, aber 
so bleibt es immer bei einer einseitigen und mangelhaften Behandlung der 
Geschichte. Das innere Leben der Gemeinden, die Gemeindeverfassung, 
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die Tätigkeit der Rabbinen, die Beziehungen zu anderen Gemeinden 
u. v. a. sozusagen die jüdische Beite der Frage, fallen bei dieser Be¬ 
handlung ans. Sieht mim von diesem Mangel ab, der nicht ein per¬ 
sönlicher des vorliegenden Buches, sondern ein systematischer ist, 
dann ißt die Monographie von Ciseato, als in ihrer Art sehr wertvoll 
und vollkommen, mit Freuden zu begrüben und ihr wegen der r ulle 
des Gebotenen und der objektiven Behandlungsweise Verbreitung zu 
wünschen — Der Yerf, behandelt zunächst die erste Niederlassung 
der Juden 1369 und ihre günstige Lage unter den Fürsten von Carrara 
bis 1405 (p, 11—32). Unter der Herrschaft der Republik Venedig 
beschreibt er Lage und Leben der Juden in ihren verschiedenen Be¬ 
ziehungen. Die Juden alt* Banqmem das wechselnde Bedürfnis nach 
Credit, den Zinafuas, ihre christlichen Neider und Conen rrenten (33—72), 
die Einschliessung ms Ghetto (1603) nebst Beschreibung seiner Be¬ 
grenzung (73—94), die Tätigkeit der Juden in Handel, Industrie urnl 
Gewerbe (95—130), die Stellung der Kirche und Geistlichkeit zu den 
Juden (131—176), das Verhältnis von Staat und Commune zu den Juden, 
Steuern, Darlehen (177—194), Aufruhr und Gewalttätigkeiten gegen 
die Juden (196—212), die Beziehungen der Juden zur Universität und 
zu den Studenten als Kaufleute, Geldleiher und Studierende (213—222), 
endlich die Befreiung durch die Franzosen (223-—228). Die Darlegungen 
des Verfassers werden gestützt durch die Mitteilung von 89 unbe¬ 
kannten Documenten von 1380—1800 aus den Archiven yon Padua und 
Venedig, Auch die Juden in der Provinz P. sind in die Behandlung 
mit eingezogen. Hervorgehoben werden muss, dass wiederholt ange¬ 
drohte oder schon beschlossene Judenvertreibungen unterbleiben mussten, 
well die Universität erklärte, dass ohne den Handel und die Darlehen 
gegen billigen Credit, wie die Juden sie gewährten, die Studenten 
nicht bestehen könnten (p. 117), ferner wie oft und in welcher Hohe 
Darlehen ä fonds perdu an Staat und Commune gewährt werden mussten. 
Wichtig ist ferner, dass die einst blühende Seidenindustrie in Padua, 
die der ganzen Gegend Wohlstand und Beschäftigung brachte, von 
Juden begründet und fast ausschliesslich gepflegt wurde (122 ff.). In¬ 
teressant sind auch die verschiedenen Abgaben, zu denen die Juden 
gegenüber der Universität und den Studenten verpflichtet waren (211 ff.}. 
Zum ersten Male wird durch den Verfasser ein jüdischer Di chter namens 
Sema Cuzzeri {isip nos) bekannt, der in einem ital. Gedicht das Ghetto 
von Padua beschrieben und die Judenverfolgungen von 1684 ganz so 
wie der „Pachad Jizchak“ von Ib. CK Cantarim (der Verf. nennt als 
Titel freilich $. 203 „Paschad“??) schildert. — Das Werk ist des 
Latten* Preises, den es erhalten hat, würdig und wird von jedermann 
mit Nutzen gelesen werden. J. 2£.] 

CLEEVE, L. 5 Woman and Moses. LondoD, Hurst, 1902, 302 S. 8°. 
CORNILL, C. H., Die metrischen Stücke des Buches Jercmia, 
recoDStruiart. Leipzig, Hinrichs, 1901. XIV, 40 S. M. 1,50. 
DAVIS, NINA, Songs of Exils, by Hebrew poets. Philadelphia, 
Jew. Pubi. Soc., 1901. 146 S. 8°. 75 c. 

DELITZSCH, FRIEDE., Das Buch Hiob. Neu übersetzt u. erklärt. 
Leipzig, Hinrichs, 1902. 122 S. 8“. M. 2,50. 

-Ausgabe mit sprachlichem Kommentar. Leipzig, Hinrichs, 

1902. 179 S. 8°. M. 6.— 
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DEUTSCH, IMMANUEL, Die Regierungszeit der jüdischen Königin 
Salomo Alexandra u. die Wirksamkeit des Rabbi Simon ben 
Schetach. Eine gesch. Untersuchung Magdeburg, (Verlag 
J. Kauffmann, Frankfurt a. M.), 19(1. 45 S. M. 1.— 

DOLE, C. M., The uuknown singers: being selections from the Psalms. 
Boston, Page & Co., 190!. 94 S. 85 c. 

DUHM, B., Das Buch Jeremiah erklärt (= Kurzer Handkommen¬ 
tar zum A. T. herausg. von Karl Marti. 15. Lfg.Y Tübingen, 
Mohr, 1901. XX1Ü, 891 S. M 6,80. 

DVORAK, R., Exegetisches zum Ilolicnliede (Aus „Sitzungsbericht 
d böhm. Ges. d. Wissensch.) Prag, Rivnac in Komm., 1901. 8 S. 

ENGERT, TH., Der betende Gerechte der Psalmen. Hist.-kritische 
Untersuchung als Beitrag z. einer Einleitung in den Psalter. 
Würzburg, Goebol & Scherer, 1902. IV, 131 S. 8° M. 2. 

ERDTMANN, G., Das Buch Hiob im Religionsunterricht der Unter- 
secunda. Progr. d. Progymm. Lötzen, 1901. 18 S. 4®. 

EZEKIEL, L, Moadim, the prayers of the thrce great Jewish festi- 
vals. Boston, Nirnaya Sagara Press, 190’. 162 S. 

FARRAR, F. W., The Herods. New issue. t Populär Biblical libr.) 
New York, Whittakor, 1901. 256 S. 8° 

FEUCHTWANG, D, Kanzelreden. II. Teil. Leipzig, M. W. Kauf¬ 
mann, 1902. VI u. 187 S. 8°. 

[Dem Ln Zfllß. IV, 171 angezeigten ersten Bande seiner Predigten 
lasst nun der Verfasser eine zweite Sammlung folgen. Es freut uns 
konstatieren zu können, dass nicht etwa für den ersten Bd. das Vor¬ 
züglichste ausgesucht wurde, vielmehr die Predigten alle auf gleicher 
Höhe stehen. Fachgenossen — nur solche interessieren sich für die 
gedruckte Predigt — werden in den 30 Piecen des zweiten Bandes 
ebensowel Anregung linden, wie in denen des ersten Bandes, ß —y.] 

FLECKER, E., A new translation of Isaiah, with explanatory notes 
and a history of the life of Isa ah. London, Stock, 1901. 

i RANZEN, TH, Die Juden in Köln. Von der Römerzeit an bis 
auf die Gegenwart. Köln, Antisemitische Buchh. Hensol, 1901. 
38 S. M. 0,50. 

[t REIM A NN, A.j, Ausstellung hebräischer Druckwerke [der] Stadt¬ 
bibliothek zu Frankfurt a. M. Frankfurt a. M., Druck v. Gebr. 
Knauer, 1902. 40 S. u. 1 Bild. 

[Die zu Ehren der am 7. Juli 1902 in Frankfurt a. M. tagenden 
Generalversammlung des Rahbinerverbandes in Deutschland veranstaltete 
Ausstellung hehr. Druckwerke soll in acht Ländergruppen geordnet 
eine Uebersicht über die Entwickelung des hehr. Buchdrucks geben.] 

GERZON, J., Die jüdisch-deutsche Sprache. Eine grammatisch- 









lexicalische Untersuchung ihres deutschen Grundbestandes* 
Frankfurt a. M., J, Kauffniann, 1902. 133 S* 8 Ö , M- 

GßUEKAU, B., Exil. Drama aus dem jüd. Leben. Dresden, 

B. Pierson, 1902. 90 S. 8°* M. 2 — 

GEUNWALD, M , Portugiesengräber auf deutscher Erde. Beiträge 
zur Kultur- und Kunstgeschichte. Hamburg, Alfred Janssen, 
1902. 160 S. 8®, 

[Die Geschichte des Portugieseufriedkofa in Altona, der Versuch einer 
Statistik der Todesfälle der portugiesischen Juden in Hamburg vom 
Jahre 6371—6637 (1611—1877), Näheres über Form und Inschrift der 
Grabsteine, Texte von Grab Schriften, .sowohl hebr. als auch portug., 
ferner die Bilder und Zeichen auf den Grabsteinen, einige in Abbil¬ 
dungen (abgebildet ist ausserdem auch das Siegel der portugiesisch- 
lödischen Gemeinde in Hamburg, ferner eine Federzeichnung „Memento 
mori“ von B.S.Godinez, Amsterdam 1682, und ein Blatt aus dem Protokoll- 
buch der Hamburger portugiesisch-jüdischen Gemeinde), ein alphabeti¬ 
sches Verzeichnis der Verstorbenen, nach Familiennamen geordnet, 
dazu Näheres über den Friedhof in Giückatadt und eine Notiz über 
Portugiesengräber in Emden — alles dieses zusammen füllt nur etwas 
über ein Drittel des Buches „Portugiesengräber auf deutscher Erde“ 
(B. 73-—127; 138—141; 148, Amu. 2). Der Resfr des Buches aber, 
nicht minder wertvoll, bietet anderes, als der Titel erwarten lässt, giebt 
eine Fülle von Einzelheiten zur Geschichte namentlich der portugie¬ 
sischen aber auch der deutschen Juden in Hamburg und Altona, Glück¬ 
stadt und Emden. Aus gedruckten und un ge druckten Quellen wird 
S. 6—64 Genaueres, darunter auch manches Neue geboten über Her¬ 
kunft und Berufstätigkeit der nach Hamburg eiuge wunderten portu¬ 
giesischen Juden, deren Gemeindeordnung, deren Wohnrecht und Ver¬ 
hältnis zur Umgebung, deren Yennögensverhältnisse, wie auch über das 
Verhältnis der später eingewa aderten deutschen Juden zu den Portu¬ 
giesen, das für erstere aus dem ursprünglich bestandenen Schntz- 
allmälig zu einem Vertrags Verhältnisse sich entwickelt hat; vieles wird 
durch Abdruck von Aktenstücken urkundlich belegt. Hierauf folgt 
S. 65—72 die Geschichte der 1703 gegründeten. 1887 aufgelösten 
Altona er Portu giesengemein de nebst urkundlichen Beilagen. S. 128— 141 
handelt über die Juden in Glückstadt, sowohl portugiesischer als auch 
deutscher Herkunft, S, 142—150 über die Ankunft der Portugiesen in 
Emden, nebst Abdruck der älteren Berichte hierüber. Ein Verzeichnis 
der Vor- und ZunamenS. 151—165, ein Verzeichnis wichtigerer Gegen¬ 
stände S, 156—167 und zuletzt S. 168 einige Ergänzungen und Be¬ 
richtigungen bilden den Schluss des Buches. Die vom Verfasser bei¬ 
gebrachten neuen Einzelheiten und aus den Quellen geschöpften Belege 
bezeugen aufs neue, dass die portugiesischen Juden zum Aufblühen des 
Handels, des Bankgeschäfts, der Rhederei in Hamburg und Altona 
wesentlich beigefragen haben, dass bei ihnen sowohl die Blüte des 
Wohlstandes, die helfende Wohltätigkeit als auch der Aue wuchs der 
Wohlhabenheit, der herausfordernde Luxus, heimisch gewesen, dass die 
Hamburger Pastoren im XYH. Jahrh. wiederholt über die Juden sieh 
beschwert und die Oberalten von Hamburg wiederholt ein beschrän¬ 
kendes Reglement gegen die Juden erlassen haben, so dass noch 1801 
das freie Wohnrecht der Juden in Hamburg staatsrechtlich bestritten 





wurde, dass aber de facto die portugiesischen und später auch die 
deutschen Juden in Hamburg fast völlig ungehinderte Bewegungs- und 
Handelsfreiheit genossen haben, was freilich nicht sowohl auf ideale, 
religiöse und sittliche Beweggründe, als vielmehr auf materielle, handels¬ 
politische Berechnungen der massgebenden Behörden zurückzuführen 
ist. Dem Jugendunterricht in der Portugiesengemeinde wurde grosse 
Sorgfalt zugewandt. Es fehlt in dem Bilde, das der Verf. von den 
Zuständen der portugiesisch-jüdischen Gemeinde entwirft, auch nicht 
an Schatten. Streitigkeiten z. B. der portugiesischen Juden unterein¬ 
ander, wie auch mit den Tudescos gehören nicht zu den Seltenheiten. 
Nicht eine zusammenhängende Darstellung ist vom Verf. beabsichtigt, 
sondern nur eine nach Rubriken geordnete Materialsammlung, deren 
Verarbeitung und Verwertung dem Spezialgeschichtsschreiber und 
Culturhistoriker überlassen bleibt. Innerhalb der einzelnen Capitel ist 
der Stoff meist chronologisch geordnet; nur ausnahmsweise S. 8 stört 
das Durcheinander von Details aus der Mitte des XVIII. und Mitte des 
XVII. Jahrh. Zu S. 16 Z. 9 v. u.: Das „blasphemum scriptum“, das 
D. Benjamin geschrieben, ist das Buch „Sententiae sacro-medicae“ von 
B. Musaphia, s. S. 18 Z. lOff. — Zu S. 16, Z. 4 v. u.: Das Wort 
„Comödien“ ist gewiss falsch. Gemeint sind jedenfalls Lehrhäuser 
(Medrasim oder Midrasim), span. Congrega(s), deren es iu Hamburg 
mehrere gegeben hat. — Zu S. 17 Z. 10 v. u.: Punkt 9) der Be¬ 
schwerde reicht nur bis zum Worte „palläste“, das darauffolgende: „des 
de Lyma Hauss wurde hinter zur Synagoge aptiret“ bildet einen be¬ 
sonderen Beschwerdepunkt, also Punkt 10), und statt 10) in Z. 9 v. u. 
ist 11) zu lesen. — S. 21, Anm. 1 steckt in einer der beiden Jahres¬ 
zahlen 1855 und 1866 offenbar ein sinnatörender Druckfehler. — S. 24 
Z. 17 st. Curasan 1. Curacao. — Der S. 24, Z. 20 genannte Mose 
Israel, der im Jahre 4 15 zur Auslösung seiner in der Berberei ge¬ 
fangen gehaltenen Frau unterstützt wird, ist derselbe, der 4 12 als 
Lehrer der T. T. und noch in demselben Jahre als Haham der Ge¬ 
meinde Bet Israel erwähnt wird (s. S. 111, Anm. 6). Er starb am 
23. Ijar 438 (S. 111, N. 869 und Grabschrift S. 86). Es ist derselbe 
Rabbiner, der im Gemeindebuche v. J. 416 als II. mosseh ysrael vor- 
komint (S. 36, Z. 26). Der Seite 44 Z. 8 genannte Rabbiner gleichen 
Namens ist unzweifelhaft der Rabbiner der portugiesischen Gemeinde, 
aber mit dem obenerwähnten R. Mose Israel nicht identisch, sondern 
der zweite dieses Namens, vielleicht ein Enkel des ersten, gestorben am 
11. Elul 505 (s. S. 112 N. 903 und Grabschrift S. 88). Der Verf. hätte 
gut daran getan, derartige wünschenswerte Klarstellungen, zu denen 
er selbst das erforderliche Material geliefert hat, nicht erst dem auf¬ 
merksamen Leser zu überlassen, sondern selbst vorzunehmen. — Zu 
S. 28, Z. 19 ff.: Das aus Holland gekommene, sehr anstössige Buch, 
das am 26. Ad. oder Ab 416 (im Texte ist in einer der beiden An¬ 
gaben ein Druckfehler) verbrannt werden sollte, war von Manuel de 
Piua verfasst (s. S. 98, Anm. 4). — Die S. 86 ff. aufgezählten portu¬ 
giesischen Familiennamen von 1614 sind nur wenig verstümmelt und 
darum nicht schwer zu corrigieren. N. 6) Ariss ist wohl Arias, N. 7) 
ist De Castro, N. 8) De Herera (Herrera), N. 13) ist Diaz da Cunha, 
Bernal, N. 20) Omess ist wohl Omo$o (gleichbedeutend mit hebr. 

Acatan und wie dieses ein portugiesischer Familienname, z. B. in 
einem handschriftlichen Livro de Elei\*oems do K. K. de Amsterdam in 
meinem Besitze, das von mir im Folgenden mit E. A. (unter Angabe 
der Seiten- und Jahreszahl) angeführt wird, S. 269 b D*. Abendana 




Omoco, Gabay de Terra Santa in Amsterdam i. J. 407; S, 36, 
Z 21 und 25 ist statt o mosso zu lesen oroosso — Omo^o als 
Familienname), N. 22) Pimentei, N. 30) De Palacioa, N. 31) Drago, 
N. 33) Lopez Solla. — S. SS, N. 40) st. Opobio l Orobio. S. 41, 
Z. 12 t, u. t wo von einer alten Giüorett die Rede ist, fehlt die Be¬ 
merkung, dass der Name G, kein Familienname ist, sondern mtu eine 
Proaelytm bedeutet. *— 8. 42, Z. 14 v\ u, Isak aus Leipzig ist un¬ 
möglich, da im XYIL Jahrh. in Leipzig keine Juden wohnen dürften. 
— Zu S. 44, Z. 44: „Jacob b. Melr Fuld“ als Unterzeichner eines 
Schreibens kommt schon 1692 vor (S. 42, Z, ln v. u.). Er war 
wohl einer der Vorsteher der Hamburger deutschen Gemeinde. — 
S. 85, Z, 2 v. u. st, 1. naj? 'J. — S. 86, Z, 2 st. des sinnlos 

corrigierten -;n[ö] 2 i 1. *pnai; das. Z. 12 st. mtwa L svw:n; Z. 16fl, be¬ 
darf der Text keiner Correetur, zu lesen ist: pn r6 mn W«; 

das. Z, 21 ist pnV richtig; das. Z, 22 ist lugfpq richtig; das. Z. BO st. 
niM L wj; das. Z. 34 st. mp ll'j'm, das völlig unsinnig ist, 1. trjjj 
Hosea 4,19). — S, 87. Z. 1 L rptflö, wie der Reim es er¬ 
fordert; das. Z. 4 st. tr^m 1. mSm, Z. 7 st. 1. Sex Z. 8 st. inoipa 

1. Wtnpa, Z. 9 st. n L w* npl üder "Ä* ny*l (wegen des Me¬ 
trums). S. 87, vorl. Z. st. ^n?on 1. n^ron. — S. 88, Z. 16 st. kJYJm l 

S. 88, Z. 3 ist völlig unverständlich, ebenso Z. 6. Das hierher¬ 
gehörige Familienwappen ist S. 91 Z, 17 angegeben, ein Reiter mit 
geschwungenem Emm ms cb wert, Z> 8 ist 8t. mes vielleicht mea zu 
lesen, da die Grabschrift einer Frau naita gewidmet ist. — Zu S. 94 a, 
Anm. 6: Iskak Abas schrieb ein Sonett zum Lobe des Grammatikers 
Mose b. Gid, Abudlente (abgedruckt in der Hamburg 1633 erschienenen 
hebr. Grammatik dieses Autors). “ Zu S 96 b Anm. 1. Moseh Gideon 
Abudiente bei Kayserlmg, Bibliot., ist, wie unzählige andere Angaben 
dieses Buches, bibliographisch ungenau. Es muss heissen Moseh b, 
Gidhon A—e. — S, 97 a Antunes (E. A. p. 2U7b v, J. 414: David 
Ant unes war Fangs der Ilebra Bicur Hol im, das. p. 121 b v. J. 416: 

D. A. Farnas de T. T. Hea Haim). — S. 97 b Barbosa, s. E. A. p. 60 
(a. 457). Zu Anm. 9 das.: Die Vermutung, dass der 413 unterstützte 
Bah am Daruch b. Baruch der Venediger Rabbiner gleichen Namens 
sei, ist. ein Irrtum. Abgesehen davon, dass Baruch ihn Baruch nicht 
Rabbiner in Venedig war, ist es auch völlig ausgeschlossen, dass er 
418 aus der Gefangenschaft losgekauft worden sein kann. Am Schlüsse 
der Einleitung zu seinem 1599 in Yen. erschienenen Doppel-Commentar 
zu Kobeleth bemerkt er, dass er eine Eesponsenaammlirag zum Drucke 
vorbereite, dass er aber den Kobeleth-Commentar schon seit langer Zeit 
völlig druckfertig habe {an pto ]p*na piön p rvn) und nach seinem 
demnächst bevorstehenden Wegzuge aus Venedig alle seine Aufzeich¬ 
nungen aus jungen Jahren (nnnan '3 'd atnart hs) sammeln ned 
herausgeben werde. War also B. ihn B, im Jahre 1699 schon alt, so 
kann er nicht Ende 1652 nach ausgestandener Gefangenschaft und er¬ 
littenen Drangsalen „mit Rücksicht auf seine grosse Familie u unter¬ 
stützt worden sein. Auch würde, wenn es sich wirklich ura einen 
mindestens hundertjährigen Greis handelte, das Alter a3s Unterstützungs- 
gruud besonders hervorgebobeu worden sein, — S. 100b Cabe^ao, s, 

E. A. 50a, 412.— S. 101a Carilho, a. E. A. 176a, 4Ü3; S. 101a Anm, 
7 Castello, s. E. A. 60 b, 414. — S. lUlb Cengaly, s. S. 103 b Anm. 2 
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Chingoly. Der Name scheint »Sjunr = aus Ceylon zu bedeuten. Chilao 
s. Abr. Chilhao (Administrador de Guemilat Hasadimj in E. A. 295, 
412 und Parnas der Hebra de Bikur Holim i. J. 421 (das. 208b). — 
S. 102b Capadoce s. E. A. 119a, 401. —8. 103a st. Curia mtnipist 
wohl Correa zu lesen, s. E. A. 247 b, 463, s. auch S. 7 Z. 7 Violante 
Correa. — Zu S. 103 b: Wolf Bibi. I p. 96 giebt an, dass Abraham 
da Fonseca, Verfasser des 1627—28 in Amsterdam gedruckten Buches 
bh-ck am Donnerstag, 23. Tamus 435 d. i. 27. Juli 1671 gestorben 
ist, quod ex monumento eius sepulerali apparet. Diese irrige Angabe 
ist nunmehr durch die Notiz zu N. 481 a berichtigt. — S. 106b Delgado 
s. E. A. 70, 496. — S. 107 b Da Mesquita s. E. A. 102, 410; De 
Miranda s. E. A. 128, 455. — S. 108 b Mos. Diaz Patto, s. E. A. 283, 
420; das. Drago s. E. A. 259, 403. Die Anm. 9 gegebene Erklärung 
des Namens von n.m ist falsch, dasselbe ist wohl von dem Schilde des 
Hauses, einem Drachen hergenommen. — S. 110a, Anm. 3. Joseph 
Franees ist der Verfasser eines portugiesischen Gedichtes von 2 decimas 
zu Ehren des Mosseh b. Gid. Abudiente, abgedruckt in dessen hehr. 
Grammatik. — S. 110b: Gallegos. E. A. 5, 368; Garcias. E. A. 206, 409; 
Yzidro s. S. 49 vorl. Z., Ezidro s. E. A. 122, 417, Isidro s. E. A. 259, 
406 und 207, 418. — S. 114b: Levi Ximenes, Selomoh s. E. A. 209, 
426. — S. 115b: Joss. Maestro s. E. A. 119, 400 und 404. — S. 116a: 
Die Familie Meatob stammt aus Italien. — S. 116b: Meihado s. E. 
A. 296,483. — S. 120a: Paeheco s. E. A. 247, 468. — S. 121a: Pa- 
sarinho s. E. A. 175, 408. Patto s. ob. unter Diaz. — S. 121b: Pretto 
s. E. A. 121, 411. — S. 122a: Saraiva s. E. A. 47, 401, vielleicht von 
dem Ortsnamen Serajewo herzuleiten. — S. 122 b: Saruco 8. E. A. 11b, 
442. — S. 123a: Serano s. E. A. 119,399. — S. 128b: De Solis s. E. 
A. 269, 400. — S. 126 a: Del Valle s. E. A. 249, 549. — S. 126 b: 
Vintura s. E. A. 297, 531; De Chaves s. E. A. 259, 411; Valero, 
vgl. Falliero S 35 N. 14.—S. 128 vorl. Z. st. Hamburg. 1. Amsterdam; 
das. 1. Z. st. Mos. Gid. 1. Mos. b. Gid. — S. 139a: Da Cunha s. E. A. 
66, 477. — S. 140a: Der 462 gestorbene Jos. b. Abr. Morenu und Vor¬ 
steher in Amsterdam gehört wohl nicht zu den deutschen Juden, sondern 
zu der portugiesischen Familie der Moreno. Ein Joseph Gomez 
Moreno war 448 in Amsterd. Parnas der Hebra de Bicur Holim, s. 
E. A. 212 a. Dem Verf., der durch seine wertvollen Beiträge zur 
jüdischen Volkskunde bestens bekannt ist, gebührt auch für diese seine 
neueste Arbeit aufrichtige Anerkennung. Auch die äussere Ausstattung 
des Buches ist zu loben. Porges.] 

GUTHE, H., The books of Ezra and Nehemiah. Critical edition 
of the Hebrew text printed in colors, exhibiting the composite 
structure of tho books. Whit notes. English translation of 
the notes by B. W. Bacon and D. B. Macdonald. Whit ad- 
ditions by L. W. Batten (= The sacred Books of the Old 
Testament. Part 19.) Leipzig, Hinrichs, 1901. 70 S. M. 6.— 
HAMBURGER, 1., Real-Encyclopaedie des Judontums. Wörterbuch 
zum Handgebrauch. 111. Abth. 6. Suppl. Leipzig, Koehler's 
Sortiment in Komm., 1901. VIII, 128 S. M. 3. — 
HARDER, CUR , Das Buch Hiob im Religionsunterricht. Progr. 
der Progymm. Neumünster, 1901. p. 3—34. 
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HARPER, W. R., The utterances of Amos arr&nged strophically. 

Chicago, University of Chicago Press, 1901. 20 S. 15 c. 
HOEPFL, H., Die höhere Bibelkritik. Studie über die moderne 
ration. Behandlung der heil. Schrift. Paderborn, F, Schöningh, 
1902. IV, 110 S. 8°. M. 2,80. 

JAHN G, Das Buch Ester, nach der Septuaginta hergostelU, übers. 

u’ kritisch erklärt. Leiden, Brill, 1901. VI, 67 S. M. 3.— 
JARS, I„ Les Lamentations de Jöremie. Paris, Goose, [1901.] 2 S. 
JASTROW, MARCCJS, A dictionary of tho Targumim. 1—XIV. 
London, Luzac, 1886 1901. p. 1412 4°. 

[Das Buch erscheint in Lieferungen u. ist noch nicht vollendet.) 
JOSEPHE, FLAV1US, Oeuvres eompletes traduites en francais sous 
la direction de Th. Reinach. Tome VII, 1: Do Pan denn et 6 
du peuple juif (Contre Apion), traduction de Leon Blum. 
Paris, Leroux, 1902. 116 S. 8°. 

KAUTZSCH, E., Die bleibende Bedeutung des Alten Testaments. 

Ein Konferenzvortrag. Tübingen, Mohr, 1901. 38 S. 8*. 

KESSLER, W., Der Charakter des Volkes Israel im Urteile des 
Propheten Jereroia. (Gynmasial-Progr.) Neustadt (Westpreussen) 
1901. 17 S. 4°. 

KETTLEWELL, P. W. H., The Books of Ezrah and Nehemia. With 
introduction, notcs, rnaps, append. (Books of the Bible). 
London, Rivingtons, 1901. 126 S. 

K1RKPATRIK, A. F., Book of Psalms. With inlroduction and notes. 
Books 4, 5. Psalms XC—CL (Cambridge Bible for Schools). 
London, Clay, 1901. 414 S. 8°. 

KOHUT, G. A., Ezra Stiles and tho Jews, Selected passages from 
his literary diary concerning Jews and Judaism with critical 
and explanatory notes. New York, Ph, Cowen, 1902, 155 S. 8°. 
KOK, J., Salomo’s spreukeu gerangschikt en verklaard. 2% verb. 

en verw. druk. DJ. 1. Kämpen, Kok, 1901. 380 S. 

KOTTEK, H., Fortschritt oder Rückschritt in der jüd. Wissenschaft. 
Frankfurt a. M„ Buchdruckerei Louis Golde, 1902. VI, 80 S. 8°. 

[Eine Widerlegung der von A. Epstein u. J. Elbogen geschriebenen 
Recensionen des Halevy'sehen Buches b'ji»k*ih nnn.) 

LEVY, L., Reconstruction des Commentars Ibn Esras zu den ersten 
Propheten. (Gekrönt mit dem Dr. David Rosin’schen Preise 
des jüdisch-theologischen Seminars zu Breslau). Berlin, Poppe* 
lauer, 1903. XIX, 44 S. gr. 8°. 

[Bekanntlieh fehlen tma Commentare von Ibn Esra zu einem T 0 Ü 
der biblischen Bücher, und zwar zu den ersten Propheten, Jeremia, 
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Ezechiel, den Sprüchen, Esra-Nehemia und der Chronik, doch werden 
sie vom Verfasser selbst mit den Worten: laipoa ntno, »r.sn'ß 1221 

und dgl. als vorhanden angeführt (s. Halberstam’s Vorrede zu I. E.’s 
TOpn "iCD p. 8, n. 6, u. Friedländer, Essays on . . . Ihn Ezra p. 142, 
n. 1). Befremdend aber bleibt es, dass sie ausser I. E. kein Mensch 
mehr gekannt hat (über angebliche Anführungen bei David Kimchi 
s. Levy p. VI), obwohl doch seine sonstigen Commentare sehr ver¬ 
breitet waren. Vielleicht ist nun diese Tatsache so zu erklären, dass 
I. E. zu den genannten biblischen Büchern sich nur lose Notizen an¬ 
gelegt hat, dann aber nicht mehr dazu gekommen ist, ihnen die Ge¬ 
stalt eines systematischen Commentars zu geben (vgl. auch Geiger’s 
Wissenseh. Zeitschr. 1, 311—12, Anne). Ein solcher zum Teil notizen- 
hafter Comm. ist auch z. B. der zu lliob (s. diese Zeitschr. VI, 47). 
Levy sammelt nun aus den exegetischen und grammatischen Schriften 
I. E.’s alle Stellen, die sich in irgend welcher Weise auf die ersten 
Propheten beziehen, um so annähernd einen Comm. zu ihnen zu re- 
construieren. Doch hätte er wenigstens diejenigen Stellen, die von I. E.- 
ausdrücklich als hier vorhanden gewesen citiert werden (Jos. 12,9; 
Jud. 11,81; 1. Sam. 15, 4; 1. Kön. 6,34 usw.; s. Einleitung p. V—VI), 
auch äusserlich durch fetteren Druck oder ein anderes Zeichen kennt¬ 
lich machen sollen. Denn zugegeben auch, dass ein vollständiger 
Comm. zu den ersten Propheten existiert hat, so kann man doch gerade 
bei 1. E. nie auch nur annähernd bestimmen, wo irgend eine Bibel¬ 
stelle erklärt war, da er immerfort Digressionen macht. Andrerseits 
fehlt die Stelle 1. Sam. 3,3, die von I. E. zu Exod. 27,21 (kurze 
Recension, p. 87) citiert wird, wiewohl sie Levy in der Einleitung 
(p. VI, u. 2) erwähnt. Der Schluss dieser Einleitung (p. IX ft*.) bildet 
einen Anhang, in dem ein neuer Versuch gemacht wird, die chrono¬ 
logische Reihenfolge, in der I. E. seine Schriften verfasst hat, zu be¬ 
stimmen. Es ist dies, meiner Ansicht nach, eine mühselige und vielleicht 
gar nicht zu lösende Aufgabe, da 1. E. wahrscheinlich an seinen 
Schriften immerfort Veränderungen und Verbesserungen vorgenommen 
hat. — Im Einzelnen habe ich noch zu bemerken: Die grammatische 
Schrift I. E.’s, ronx, ist besser Zachoth, und nicht Zachuth, zu transcri- 
bieren, s. Bacher, A1E als Grammatiker p. 18, 11 . 81. — Die von 1. E. 
bekämpften Erklärungen, in denen das Princip der stellvertretenden 
Ausdrucksweise angewandt wird, rühren alle nicht von Hajjü£ her, 
wie Levy fälschlich angiebt, sondern bekanntlich von Abulwalld (s. 
Bacher, Aus d. Sehrifterklärung d. Abulwalld, p. 19ff.). So vgl. zu 
Jos. 5,4 Lurna* 298,21; zu Jud. 14,15 ib. 298,2 (hier ist auch zu 
lesen: nr'Strn invnS . . . ;vn anst. ip«nn); zu 1. Kön. 2,28 ib. 
296,8. Auch zu Deut. 28,32 (s. p. 28, u. 1) ist Abulwalld gemeint, 
s. Luma‘ 250,7. — Zn dem Excurs Jos. 5, 11, vgl. Monatsschrift 41, 205. 

— ib. 10, 5 s. mein Mose ihn Chiquitilla, p. 95. 126 (zu Gen. 16,16). 

— ib. 17,18 1. asitr c gn. — p. 9. n. t ist noch Deut. 16,6 

hinzuzufügen. — Zu 1. Sam. 9, 7 habe ich nicht nuan nco *1 mit Mose 
ihn Chiquitilla identificiert, sondern vermutet, dass anstatt dessen vielleicht 
fron ntra n -iohu, oder [njn »dSJ ne*o nom, zu lesen sei. — 
Dr. Samuel Poznajiski\. 

LUZZATTO, GJNO, J banchieri ebrei in Urbino neir eta ducale, 
appunti di storia economica con appondico di documenti. 
Padova, Societa Cooperativa tipografica, 1902. 83 S. 8°. 

[Von der richtigen Erkenntnis ausgehend, dass der grösste Teil der 
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jüdischen Gemeinden Italiens dadurch entstand, dass einzelnen Juden 
die Errichtung von Leihbanken gestattet wurde, hat der Verfl diesen 
Punkt herausgegriti'eu und als wichtigsten Factor der wechselnden 
Lage der Juden im Herzogtum TJrbino (zu dem Gemeinden wie Pesaro 
und ßenigaglia gehören) die Geschichte der jüdischen Banquiers be¬ 
handelt. Er zeigt an der Hand der Dokumente, wie mit der Zunahme 
der Industrien im XIV. Jahrh. die Notwendigkeit des Credits sich gel¬ 
tend machte und darum Juden als Geldleiher unter günstigen Be¬ 
dingungen zugelassen wurden (p. 22,25) und als fast freie Bürger lebten 
(30), wie nach 1500 der Hass gegen die Juden wuchs, zu ihrer Zurück- 
drängung (p, 42) und später, unter päpstlicher Herrschaft zur völligen 
Vertreibung, aber auch zum wirtschaftlichen Ruin der Stadt TJrbino führt. 
Dem speeiellen Teil über die Juden im Herzogtum TJrbino gebt ein solcher 
über einzelne Gemeinden der Marken mit zahlreichen Notizen über die 
Gemeinde Fano voraus (p. 12—20). Die beigegebenen 17 Documente 
aus den Archiven von TJrbino, Pesaro, Fano bringen eine Fülle bisher 
unbekannter Einzelheiten. Die vorliegende Monographie ist als Vor¬ 
arbeit für die Geschichte der Juden in Italien sehr wichtig, sie bildet 
auch eine gründliche Widerlegung der Fabel von den Reiehtümem der 
Juden im Mittelalter und ihrer Tätigkeit als Ausbeuter der Bevölkerung 
J, E .] 

MATOSSI, L., La Chokmah dans Io livre des proverbes. (Tb Öse.) 
Cahors, impr. Coueslant, 1901. 54 S. 8°. 

MC SWtNEY, J., Translatioas of tho Psalms and Canticles; witb 
commentary. St. Louis, Herder, 1901. XXXII, 659 S. 

MENASSEH BEN ISRAEL’, missiou to Oliver Crom well; being a 
reprint of the pamphlets published by Menasseh bea Israel to 
promote the readmission of the Jew’a to England, 1649—56; 
ed., with introduetion and notes, by Luden Wolf. London, 
Macmülan, 1901. 88, 190 S. mit Iliustr. 21 s. 

MERGÜET, V., Die Glaubens- u, Sittenlehro des Buches Jesus 
Sirach. Teü 2. Progr. des Friedrich-Kollegiums Königsberg i Pr 
1901. 23 S. 4°. 

[1. Teil erschien als Programm derselben Anstalt im Jahre 1874. j 

MEYER, A., Etüde sur la Communautö israelite de Tlemcen et 
de (!) ses anciens chefs religieux. Alger, impr. Franck et 
Solal, 1902. X, 151 S. 8°. 

— F. B., Jeremia, ein Priester und Prophet. Uebersetzt von 

Hermann Liebig. Cassel, Oncken Nachf., 1901. 264 S 

M. 2,25. 

-Sachaija, der Prophet der Hofluung. Autor. Uebersetzung 

von 0. Holtey- Weber. Hagen, Rippel, 1902. 8°. M. 1,50. 

-Elijah and the secret of bis power. London. Morgan, 1901 

188 S. 8°. 

— — Joshua and the fand of promise. Newed, London. Morgan 

1901. 188 S. 8°. 2 s. 6 d. * 
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MEYER, H., Entwerung u. Eigentum im deutschen Fahrnisrecht. 
Ein Beitrag zur Gesch. d. deutsch. Privatrechts u. d. Judenrechts 
im Mittelalter Jena, Fischer, 1902. XVII, 314 S. 8°. 

MITCHELL, H. G., The world before Abraham according to Genesis 
1—XI; with an introduction to the Pentateuch. Boston, Houghton, 
Mifflin & Co., 1901. 

Ml ELZIN ER, M., The jewish law of mariage and divorce in ancient 
and modern times, and its relation to the law of the state. 
Rev. edition. New York, Bloch Publishing Co., 1901. 150 S. 

MITTHEILUNGEN der Gesellschaft zur Erforschung jüd. Kunstdenk¬ 
mäler. II. [ Franberger,\ Ueber Bau u. Ausschmückung alter 
Synagogen. Frankfurt a. M., 1901. 43 S. mit 48 Abbild. 4°. 

MONTEFIORE, C. G., The Book of Psalms. London, Macmillan, 
1901. 1 s. 

MOOR, FL. de, L'Exode des Höbreux d'Egypte sous Moi’se d'apres 
lTixode, les Nombres et le Deuteronome. Paris, Sucur-Charruey, 
1901. 87 S. 

MORGAN, G. C-, Studies in Malachi; or „wheroin have we robbed 
God?“ New cd. London, Morgan, 1901. 120 S. 

MUELLER, A., and E. KAUTZSCH, The Book of Proverbs. Cri- 
tical edition of the Hebrew text with notes. English translation 
of the notes by D . B. Macdonald (= The sacred ßooks of the 
Old Testament. Part. 15.) Leipzig, llinrichs, 1901. 86 S. 
M. 5,50. 

MURET, M., L’esprit juif (essai de Psychologie ethnique). Paris, 
Perrin et Co., 1901. 327 S. 8°. 

OTTLEY, R. L., Profeterne i Israel, med Forfatterens Tilladelse 
oversat of J. Faucrholdt. Mod Forord of J. C. Jacobsen. 
Kjobenhavn, Gad, 1901. 128 S. Kr. 1,50. 

PATERSON, J. A., (The Temple Bible.) The third Book of Moses, 
called Leviticus. London, Dent, 1901. 1 s. 

PERLES, F., Boussets Religion des Judentums im neutestamentlichen 
Zeitalter kritisch untersucht. Berlin, VV. Peiser, 1903. 
VI, 133 S. 8°. 

[Die Kühnheit, mit der von Gelehrten, die sich sonst grosser Behut¬ 
samkeit und Gewissenhaftigkeit belieissigcn, über das „Judentum“ ge- 
u teilt wird, dessen literarische Documente sie gar nicht zu lesen im 
Srande sind, erfährt in diesem Schriftchen eine gebührende Abfertigung. 
Ater der Verfasser begnügt sich nicht mit rein kritischer Tätigkeit, 
sbndern bietet selbst wertvolle Beiträge zu einer „rabbinischen Theo- 
loogie“. — J. 27.]. 
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PROKSCH, 0., Die Geschichtsbetrachtung bei Araos, Hosea u. Jesaia. 
(Dissert.)’ Königsberg, Druck v. Hartung, 1901. 44 S. 8°. 

PROOSDIJ, C„ De profeet Daniel. Dl. 1. Hoofdstuk 1 —6. De 
gezant van Israels God aan hot hof te Babel. Loiden, Donner, 
1901, VIII, 303 S. 8 ( . F. 1,75. 

RENAN, E., El cantar de los cantares. Traducido del hebreo, pre- 
cedido de an estudio sobre el plan, la epoca y el caräcter del 
poema. Madrid, impr, de E. Rojas, [1900]. 208 S. 8“. 

ROBINSON, G. L., The Decalogue and criticism. Chicago, Donnelley 
& Sons, 1899. 83 S. 

ROYER, J., Die Eschatologie des Buches Job, unter Berücksichtigung 
der voroxil. Prophetie dargestellt. {= Biblische Studien herausg. 
v ßardenhewer. VI. Bd. 5. Hft.) Freiburg i, Br., Herder, 
1901. VIII, 156 S. M. 3,50 

RULE, R., Place of the Psalms in public worship: a plea for a 
revised metrical Version. London, Maelehose, 1901. 92 S. 1 s, 

RÜSSEL, C. and H. S. LEWIS, The Jew in London: a siudy of 
raclal eharaeter and present-day couditions; two ossays pre- 
pared for the Tonkboe trustees; introd. by Barnett ; preface 
by J. Bryce. New York, Crowetl & Co., 19.0. XXXI, 238 S. 8°. 

SAINT YVES D’ALVEYDRE, Notes sur la tradnction cabalistique. 
Tours, impr. Arrault et Co., 1901. 16 S. 

SCHEINHAUS, L., Zur Geschichte der russischen Jaden im 19. 
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SCHIEFER, F. W., Die religiösrn u. ethischen Anschauungen des 
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jüd. Religionsgeschichte. Leipzig, Dörffling & tränke, 1901. 
VII, 76 S. M. 1,20. 

SCHLOESING, A., Le judaisme de Flavius Jos6phe (Th6se de 

Montauban.) Cahors, impr. Coueslant, 1901. 80 S. 
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SEGOND, ALB., Le cantique de Debora. Etüde ex6g6tique et 
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100 S. 
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IL ABTEILUNG* 

Zuf neuesten arabischen Litteratur dei Juden. 

Von Wilhelm Bacher. 

Die Bibliothek der Landes-Rftbhinerschule in Budapest hat 
kürzlich eine grosse Anzahl - über 70 Druckwerke eiworb^, 
die in arabischer Sprache verfasst und zur Erbauung, Belehrung 
oder Unterhaltung der arabisch redenden Juden Nordafrikas, 
Aegyptens, Syriens, Bagdads und Indiens bestimmt sim. 
ln ihrer Mannigfaltigkeit gewähren sie einen Einblick in die geistigen 
Bedürfnisse des Lesepubbkums, für weiches diese Schrifton ediert 
wurden, zugleich aber bieten sie eine wichtige Quelle für die 
Kenntnis der verschiedenen arabischen Dialekte m denen diese 
Schriften je nach ihrer Herkunft verfasst sind. Da sie durchaus 
das Arabische in hebräischer Transseription, zum Teile mit genauer 
Vokalisation, darbieten, und zwar - mit Ausnahme der Nummoni 
3 41 42 — ohne jede Rücksicht auf die Schreibung und die 
Regeln des klassischen Arabisch, ist aus ihnen die Aussprache und 
der lebende Sprachgebrauch bei den Juden der genannten Länder 
auf die wünschenswerteste Weise zu erkennen; und dem Studium 
des Vulgärarabischen, wie es sich im Mundo der jüdischen Be¬ 
völkerungen gestaltet hat, eröffnet sich in diesen Schritten eine 
reiche Fülle verlässlicher Hilfsmittel, Indem ich ein \ erzeichms 
der teils in Livorno, teils in Algier, Oran, Tunis, Alexandrien, 
Jerusalem, Aleppo, Bagdad, Calcutta, Bombay gedruckten 
Erzeugnisse des neuesten jüdisch-arabischen Schrifttums, nach Haupt- 
gruppen geordnet, gebe, freue ich mich, damit das hierher gehörige 
bibliographische Material in Steinschneiders Werk „Die arabische 
Litteratur der Juden“ zu ergänzen und in dieser Form den Dank 
für diese unschätzbare Leistung unseres verehrten Altmeisters zum 
Ausdrucke zu briugen. Das Verdienst, die hier zu vorzeichnen den 
Druckschriften zusammengebracht zu haben, gebührt dem Eifer und 
der Sachkenntnis des vortrefflichen Arabisten, Herrn Yahouda, 


A. Zur Liturgie. Poesie. Atooth* Ritualien. 

1. 'iT'W'jTD. Dieser Titel wird sofort erklärt, als 

aus den Anfangsbuchstaben der Worte "pn nsn mne* n s nj? firüD 
troniflö in'' c^VftD bestehend. Es ist der erste Teil des Gebetbuches: 
u'tzü p p 3TO3 iWfi hz b& bm wb n*3ön *m Dem hehr. Titel¬ 
blatt geht ein englisches voran: Maaseh Nissim, VoL I. Hebrew 
Daily Prayer with Arabic Translation by Rev. Nissim Elischa 
Eliyahoo Zeehariah, Minister to the Congregation of Kenesetb 
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Eliyahoo Synagogue. Bombay 5649 1888. (Die Synagoge Ken. 

Eliyahoo ist in Jewish Encycl. Bd. III p. 20 abgebildet.) Der 
Band (8°) hat VI unpaginierte Blätter mit mehreren Approbationen 
(von R. Elijahu Jehoschua Obadja, ehemals in Bagdad; von Abraham 
Chajim b. Samuel up aus Safed, von Jakob Chajim b. Isak rrcS» 
aus Aleppo) und der Vorrede des Verfassers, und 366 paginierte 
zweispaltige Seiten, die neben dem Texte die arabische Uebersetzung 
der Gebete enthalten, ausserdem unter dem Striche zwei fortlaufende 
Commentare: CTno TpS, mit sprachlichen Erklärungen, und 
C'WW mit liturgischen und sonstigen Bemerkungen. Als Anhang 
stehen am Ende des Bandes (S. 1 47) unter der Ueberschrift 
nbtyb iTlWl nw die Anfänge der Wochenabschnitte für die Thora¬ 
vorlesung an Wochentagen. In der Vorrode bezeichnet der Ver¬ 
fasser die Sprache, in welche er die Gebete überträgt, als: 

»"tpk npi •wn» rr'jn m mawr rroci ny yy m 

2 • ... c:rn irr iws cniCü’ wc cp ncc bw m:n *no 
. . . Tipon . . Tnc pma -j-nsö. Alexandrien 5656 (1896). 

Bl. II enthält eine Approbation des Rabbiners von Tripolis, Elijahu 
Chazan (nachher in Alexandrien) vom 8. Siwan 5640, von dem 
ein Gedicht die Rückseite des Titelblattes schmückt. Inhalt: 
la—16a pmnrmc; 17a—29b cTi(hebr.); 30a-84a (teil¬ 
weise arabisch); 34b—113b die Haggada mit arab. Uebersetzung 
und dem sehr weitläufigen Commentare; 113b (nach der Benediktion 
über den 4. Becher) ein Gebet Asulais; 114ab ein Gedicht des 
Verfassers mit dem Akrostich pPTQ pno und oinem Commentare 
dazu; 115b —118a der Text des Hohenliedes; 118a b Gebote und 
Verbote des Pesachfestes, aus der Handschrift Jakob Maimons durch 
dessen Sohn Chaj Maimon copiert; 118b —128 b cnnrn des Verf. 
zum Traktat Megilla; 128b—132b c'vyb. — Die arab. 

Uebers. ist vokalisieit 

S. Wiener in seiner „Bibliographie der Oster-Haggadah 
1500—1900“ (St. Petersburg 1902) kennt dieses Werk nicht. 

,3. ... 'np bn n:b p»p 20 n .. . pinn canno ncc bv man no 
n*cnrnN po Tip?x np). (Also eine neue Uebersetzung nach 
den Regeln der arabischen Grammatik und mit Vokalzeichen ver¬ 
sehen). 2. Auflage. Alexandrien 5658 (1899). 27 Bl. 8°. (Auch 
kurze dtt in arab. Sprache.) 

S. Wiener kennt diese Haggada-Ausgabe nicht. 

4. pnm yAk nps tnsran tp jnnc cp noo bv nun ttd 
2ipe np br, si'zznp). Ohne Angabe des Druckortes, 5649 (1889). 
47 S. (mit Bildern). S. Wiener verzeichnet unter N. 787 die¬ 
selbe Haggada, aber aus dem Jahre 5650 (1890) und vermutet 
Wien als Druckort. 








5. ... st Djin j?no 'Tj? mw ncc hv man ns. Livorno 
5647 (1887). 34 Bl. kl. 4 °. Mit Bildern. Der arabische lext 
ist vokaUsiert. - Bei Wiener fehlt diese Ausgabe. Vgl Jedoch 
bei ihm N. 585 (1869), 633 (1874), 700 (1882) DUj bei Wiener 
unter 800 verzeichnete Ausgabe aus dem Jahre 1891 (44 Bl.) ist 
eine Erweiterung der unseligem Als Uebersetzer ist dort der noch 
oft zu nennendo Elija 5'; (Gidj) genannt; ebenso wie ans der 
genaueren Titelangabe hei Steinschneider, S, 294 ft o. 127b er- 
sichtlich ist — in der Ausgabe von 1869 (Wiener N. 585). 

6. '215 twb mne rspi tm tav "tnriö*? n'naf trns® 212, yi j»'. 

Livorno 5644 (1884). 31 BI. Inhalt. I: la 4 a '3*i>'’;3 nnn sTV, 
4 a— 8 h b“! N'3i"i IIT 1 ?« hv nti'5» (arabisch); II: la ff. (neue Pagmation) 
rer 'itino 1 ? D'jfiö'E (nnw er '«araa; spr? iöm; ssn tf'si" wss/pss 
w 'njD' n-nW; u>'n '‘jk: Ss 'am; 1TO SW? r:: «3; ran Vf5«); 
7 a 21 a tD'D 2 s'lst; 9a Habdala; Ha *p im. Weitere Lieder: 
13a Sinb li’X p TT 2 ar, mit arabischen Strophen untermengt, 
ganz andern Inhalts (punktiert). Nach den 9 Strophen des Liedes 
folgen noch 5 weitere, ebenfalls mit nb'b schliessende Strophen 
(s Zunz, Litteraturg. der syn. Poesie, S. 554). 15b tt: 2 "B 512 B’ 

(Zunz ib. S. 558); 16aWc S3' 'na (Zuuz ib. 585); 17a],Tb« ' 8 « 

tsr (Akrost. p;n errex); 18a '337 (sic) 'Hi 1 '3Wn (Zunz 562); 
18b lntMn * 2 « *jsp ,t (Zunz, 589), mit freier arabischer (punkt.) 
Hebers, jeder Strophe; 19b ein eigentümliches, mit Hebräisch 
gemengtes Arabisch darbietendes Gebet in vielen Absätzen; 22 b na 
C'irr hy 11 ») (Akrost. pin nee); 23b TnPx x: H3T; 24b Bibelsätze 
(Num. 6,22—27; Gen. 26,12; 43, 11; Num. 25, llf,); 25a eine 
Tabelle der Com bi Nationen der Buchstaben von 28 b Bibel- 

Sätze (Exod. 27,20; Jes. 19,1; Deut. 6,4—9; 14 Bibelverse, die 
aus je drei Wörtern bestehen, etc.); 26b zehn Bibelverse als TtpB'y 
t ,, 3 CTta Q'pffiD bezeichnet; 27a, 11 mit j beginnende und mit j 
schliessende Bibelverse; 28a, drei Verse Jehuda’s des Frommen, 
nämlich: Ps. 32, 7; Jes. 26, 4; Ps. 29, 11, und andere; 29a Gen. 
32,4—33,29 — Vgl. Steinschneider, S. 293, N, 126 c 

(Livorno 1886), 


7 . aiö 'Cj mit dem Untertitel, ixrrS rh'h ‘H rrSisn *nD 

vh$"i jtbSi pnrnfl, ü:t, rm an» (also Ritus 

von Algier, Tunis, Oran, Costantme und alle ihre Provinzen). Algier 
5649 (1889). 16 Bl, kl. 8 °. Der Inhalt ist — mit Auslassung 
einiger Stücke — identisch mit dem der II. Reihe von N. 6 , 

8 . zrc jn 2 £ f , mit längerem arabischen Untertitel, Als „Sammler 
und Verfasser“ nennt sich N iss im ^rtnp, Oran 5644 (1884). 
47 S. 12 °. Inhalt S. 1 Hebr. Vorwort; S. 2: imb mw rroin 
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- bw c “'p: alphabetisch geordnete Reimpaare paränetischen 
Inhalts, beginnend: rijwi wro •msns YtPX. S. 4ff. Excerpte aus 
verschiedenen Werken in arabischer Uebers. (über den Propheten 
Elia). S. 11 ff. ausführlicher Comin. zum Liede VT^X (arabisch), 
nach Abudraham (40a ed. 1546). S. 27ff. c'Tt (arabisch). S. 42ff. 

T'bxb -62,-1. S. 47 y« -nc by m». 

9. nrc 'rar -cd. Das Titelblatt enthält folgende Angaben: 
Das Werk stammt von den Gelehrten der Stadt Fäs und war nur 
handschriftlich vorhanden. Es wurde durch Simeon :rr und Moses 
lbn Danän an’s Licht gezogen und durch Abraham xiaaa zum Drucke 
befördert. Livorno 5652 (1892), 65 Bl. kl. 8°. Inhalt I. Y.-i 1 ) 
ree hu> JWS-I a'b, Kopfüberschrift der Seiten 1 a 18 b. 1 a—3 b. Das 
Gedicht C'XiY CTT (Zunz, S. 560) mit strophenweiser arabischer 
Uebersetzung; 3b -4b, Targum und arab. Übersetzung zu Exod. 
12,21—28; 4b-5a 'zurh fltn yk' (Zunz S. 590); 5a -9b Targum 
und arab. Üebers. zu Exod. 12,29 51 (im Targum zu V. 42 ein 

Excurs über die 4 Nächte nach dem jerus. Targum. aber erweitert); 
9b—13a i'scs 1 ? PWi, aram. und hebr., beides mit arab. Ueber- 
sotzung; 13 b-18 b die Haphtara Jos. 5, 2—6, 1 und 6,27 mit 
Targum und arab. Uebers., mit einem kurzen Spruche (neert^ 
eingeleitet und mit einer Eulogie am Ende (aram. und arab.) 
II -22 bu- "lt> c)'b rri. 18 b—20 b Betrachtung über die Opfer 
(aiam. und arab.) als Introduction zur pentateuchischen Perikope 
Lev. 22,26ff. 20b —25a Haphtara II Kön. 23, lff, wio oben. 

III. 25a—28 b nee bv tsvim ravb msan Ezech. 37,1—14 wie oben. 

IV. ncc bw 'y'2K‘ -"7 Yri. 28b — 33a Targum (mit grossen Zu¬ 
sätzen) und arab. Uebers. zu Exod. 13,17—14,25; 33b—43a. 
Ilapht. II Sam. 22 wie oben. 43a—50a Haphtara des 8. Tages, 
Jes. 10,32- 12,6 wie oben. Hier schliesst das eigentliche Werk 
ab. Als Anhang folgt (50b bis Endo): cn fWn tWi bw c'ecie 
c'Ycan, mit folgendem Inhalte: nVjrx ‘:~a (Zunz 413); yy: cv 
(Z unz 179); 12? ron (ib.); -sxr -pra 1 ? run, beginnend yw ~~a 
B’rx, 9 Strophen; nsv -jraS pst2 beginnend -j yx -ys ,t, 5 Strophen, 
Akrostich prat"; TCB'i 2Yp Y 32 T rr?B^ 2 'piCE (Ps. 4,2; 5,2 — 4; 
17,1; 9,11; 38,16); V"tpb ZWl, beg. JKX yapS Jim'.T, 4Strophen; 
rvm Wtri bw ':w b'bb po»: imj? umn um? (Zunz, 717, S. 51 des 
Nachtrages); nstw -poS p-atn, beginnend cbyi ypx ba -;ra, 8 Stro¬ 
phen; -ranx neja no r (Zunz 542); envaan crS ustw “pa 1 ? po;o, 
beginnend c'anaa yix btt pa, 10 Strophen (Akrost: 'yapn pmr); 


’) bed. Helfer, muss aber hier eine specielle Bed. haben. 










Tisp ha DB' (Zunz 591); 1 ) D'Tipn tTpte»; nra raip (Zunz 574); 
roin ho 13 itr»" (Zun 2 500). 

(Fortsetzung folgt.) 


Miscellen und Notizen von M Steinsehneider. 


34. Abbreviaturen man ’B'sn sind in der neuhebr. Literatur 
eine besonders empfindliche Flage* weil hei ihnen fast absolute Will¬ 
kür herrscht, während in den lateinischen Siglen des Mittelalters 
in der Regel eine Einförmigkeit, z. B. in den verschiedenen Strichen 
von q für verschiedene Partikeln, die Schwierigkeit erleichtert. 
Hebr. Abbrev, bilden bereits den Gegenstand einer Reihe von Mono¬ 
graphien und Verzeichnungen, deren neueste verzeichnet sind in 
der Jewish Bncyklopedia I, 42; dort sind die Ausgaben von Porreau s 
Werk vollständiger angegeben als in der neuesten Ergänzung der 
Verzeichnisse von L. Löwenstein (Festschr. Berliner 1903 S. 255), 
Dazu kommt ein Artikel des Archivs für Stenographio, L*ebr. 1902 
S. 41-8 von Dr. Felix Perles: Zur Gescb. d. Abbrev. im Hebr. 
Das Thema ist unerschöpflich. Einzelne Literaturkreiso haben ihre 
besonderen Abbrev., als Beispiel diene A) folgendes handscbriftl. Ver¬ 
zeichnis, welches ich in einem kabbalistischen Druckwerk fand, 
wahrscheinlich ungefähr 100 Jahre alt: 


mixp nw ,p*l 


)’W# T>? .N'T 

'’3pin ts) .pu 


rm non nosn .rnn 


peus in» .«*» 
n'tpy rrvan nttna mW« .s'’3x 

KB'ttl N3« .S“1N 
fJID l'N .D’N 
pEnp rnn .p*tt 


nsi ni'a noan .ran 
nuten mu: nosn ji*an 
miau nean .rin 
nnnai onon — 


nrnw D'an nmpa c'bsb .arme 
n3d ha ~ x ?' .d’b» 1 


ns's nosn via .a-rO 
nsi nra no:n ma .rana 












hisSd mo" mn nvj .d-vu 

pian po .re 

nvniN pan mmpj .ktij 

papu p'o ,)*o 

KnnK K-IBD .K'D 

mm nvj .,riJ 

mttcn rrn 

mo' mn m» .’tij 

B) Einen anderen Kreis bilden Abbreviaturen von Bibelversen. 

Im Nachlass David Kaufmann 

’s fand sich folgende Abschrift aus 

einem nicht näher bezeichneten 

ms S. lfiO. 

rnans neu -min ne* eno nn*t hs ,rmsa 

nr« ntr« tavana nwvi ntn pice jwSa n"n 

jyja nm (tu) 

na r'tt»K , 3 -n 

o'32fp.i cnS 'S 31 K .,tSk 

nesna 3k —. 

oSiyS iSnjl D3J!1tS JPK .S’iSk 

'JtK nini3J3 K3K ,K*3K 

ijrr nS hpk .''Sk 

eiKn nua nK .n*3K 

iy'j* kS vSk — 

'jy'imn -|ro'3 dmSk — 

*cno «rsS neiK ,d - Sk 

W pK3 HPK .“3K 

cti'c npiS nrK — 

UPCJ *30103 'JinK .pK 

3t: 'BtM c*ann Sk .jm 

c -, n nn 13 nr« .rrnaK 

naion c'po Sk .,tbk 

pK3 OlKil HK .3MK 

l'iif ):e hpk .|“DK 

0*0*3 C'DH PS — 

">j?3te^ *jSd Scpck .trcK 

jnaya nomn mm — 

minK kj neK .K'jk 

fttttn pKI nK .flMK 

nns Kn; nnK — 

hSk.i omann nnK — 

DIKn tPCJ nK ,.TJK 

c'Simn C'j'jnn ns — 

ern C3YJ DDK — 

3 m k'3k rs 

nSia* n:nj pK .'•jk 

pwn neya *|yn: nK ..T3TK 

71 CKJ UDniK — 

o“n djSk .n*K 

-ibkS i'rriy hpk ,S"yk 

'jonp' *ncn jSk .'tis 

er *pSK .ip-k 

oisn 'ja iki 3' nrK .n*3*K 

DiSr i'K .r-K 

mm pm nK ..t'k 

c'pSK yer j:k .trtPK 

vnKcm Ti neK .v*k 

c'D ipnr c'jsk .cipk 

usna'i ujm djSk — 

neiD rmjr JK — 

'■naai *yr* djSk — 

wjn rer ip*k .tipk 

iS n:n nonon' dk .Sttk 

1 'P'ycc 'j;rn Sk .e’pk 

D'nSm '3 ym* *jhk ..ts-k 

cpkd inpn hpk — 

mno Ti nnK .o-k 

n 1 nnSin hSk .jtik 

»)D3 K'3K .3‘K 


















— ÜLi — 


ins yn 'ttm .N*3i 

S: na iS'Ji . 3*31 
Din nSjf' icion mm .rrm 
ianm 31 m nun .'Mi 
nni?' D'SSn bii — 
pj }3 jitPin' nSttm ,p3'i 

ItPD 1313 'fl »J?'l C'.o's'i 

rpm vse n' n#w .n*»'i 
nraS mSy [fl' sSi .Vy'i 
■jytr ;:o 'S jnni "cSi 
nS’S Qi’Ss pSm .S 71 
SpiSpn cnSs iyp utrcai -fl-api 
rein pSp pyi .mpi 

D3V"'>>0 Sill 03N11D Nim .D'löl 
,1313 n'fll -|CV» fl 1 ?!»! .3-lim 

onctf' ci8 nSan .»itn 
iiPiaSa nin m .an! 
’:W “|iDn . w n 
Srui S:i ,idid idSo pn .D-rn 
Si Siwn Ss cupd 131J? ums 
Sn: Den nfluy fwipi 
n'nsi “[cm 'jisi3' .tT 
'S ins? am ^ .St?.v 
nie nNi' sSi fl'm .b*t 

T»D llSK'l lSl£'3' .DT 
'mya 'S *n .3‘S' 
c'dd jyS nur' .3‘S' 
3J18oS 'S M .S“S' 
'jsniS "iDn N) M' .Sir 
'j-jai iiy m .|it] vt 
D' cn -pna rpi 'fl' .rav 
i3ii yitn aiijj' .tv 
n'nsi i'sm 'jni 3' .rv 
cd iSr inn 3 «?' .D‘'v 

n*in tsj? im bi BiB»n >b 


'mi vpes *|i'3 .tn 2 
M AD' O'NJ n'3 ,N"'33 

'18BJ fl'Cn 13 .pfl3 
D'P'Uf ITTO” '3 .K"'3 
Dounn D'ite»' 'C3 .rra 
SSnnn Ssitm »npa — 
1111811 ' 3 S S 33 .''Sa 
vttn iina in: .T03 
von ’flSnn 13 .n"n3 
nipSpSm ii8n ein rm 
'nnpS 113 n;n .S*3~ 
non pifima 3 «vn .man 
'ijyi iro' ny'B'in .rn 
iScn c' nii .n u ’fl 
nyi 1133 ’nS 13,1 .raSn 

TNQ NM .QM 
1N11 D'D183 B31 .1*01 

-pjjj 'Sj?o iDfl .pan 

1133 131 .pn 

'Syo n: r.cn .o‘3fl 
nSnm npi* morn .vxn 
1135? oiS*^ penn .yvn 
loSst3 DlNfl ns S13'1 ,3'flNl 

|i 3 i [iinS cn?N |nsi .mSsi 
DIS 3"11 PP'IDU .nlCtf pTSnI 
msi NipD DW 1181 Dl IDlS 
D'Jin DJ? 180113 'rsxo .D13in 
tfoinn niD3 N"’J['J' 1 D {#' didi 
nrnisfl nipimrm iSn niSa 'ni8 
MNJfD 131 ,1M 1D1 S"'11 ua 1 
(J*'S) .ins DlpD3 1’ 13M3 

S30 nps ESI .C'NI 

O'BttM Syo 118K D'0.11 .n-ONI 

nniN i!8j?n 118 S in .nmni 


min cd pioß rsäi vnim 

.(GrazianoV Sonst y'J tr^rw) wbw 








































nn «Si db'o u' 3 y jmy 
cd: ,1133 3vy .yiy 
,i3ir«ia cif rwy .yvy 
p«i o'cif ntfiy .rvy 
c'üia 'vtsn ny .i*ny 
pc3 jo .j*B 
cyn JH i:c .me 
.11331 '33« 1 'yjf , 1 'HV 

l«T'l C"« INI ,V«1 

}*no m«,i nyi .3*m 
jw na Meifi ’ji .pan 
,ioi«,i by von .n*jn 
*3ijni 31 « *?«iif ,v«r 
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Berichtigungen 

zu Steinschneider’* „Die Uchr. Uebersetzungen d. M.“ 

Von l>r. H* Malter. 

S + 39 Atum "267 war nicht nvbffn (gesperrt) ffir nWDTt zu lesen, sondern 

ni^yort für fi\trj?sn (mv für Moral oUa> hat Jehnda ibn Tibbon 
Kuaari I t 95 gegen Anfang — mit»! mn’S’2 rfen, auch Todros Todrosi, 

ni^n r D, Lasinio B. 2u lotste Zeile im Gegensatz zu ms — 

S. Bü A. 41: 30 lies 35. 

S. 204 Z. 8 v. ii. fehlt die Ziffer für Auiii, 706. 

S. 353 A. 687: II T 1 Plato L II, 2. 

3. 423 A. B74: 300 !. 800. 

S. 427 A. 407: 4L 5 1. Ende Kap. 4. 

S 499: „Jos. Milli wahrseh. Ende XIV. Jh.“ Im Index zu Jewish Lit.: 

„ 1450—1600“ 1 ). 

S* 919 A, 94: 4266 1. 4206. 

S. 930 Z. 40 v. u.: S, 60 L 40. 

S. 934 A. 188 1. Z.: YUDntt l. Iffiö'SJ. 

B. 984 Z. 6 v, ll: 341 1. 200 (ebenso im Index S, 1059 unter Kalonynios 
b. David). 

S. 984 Z. 4 v. u.: 86 L 554 (ebenso S. 1059 für 534). 

Gelegentlich erlaube ich mir zu fragen, ob bereits irgendwo bemerkt 
ist, dass die vorgeschlagene Emendation Luzzatos zu -nn*n -vomo für nttfp 
überall ljfip oder -nyp zu lesen nicht richtig ist, denn der Uebersctzer Iß. b. 

Natan gebraucht in seiner ITebersetznng der nhm nawn immer für 
(s. mein Glossar): so auch Jehnda Natan (nuvp 51a, ob a, 56 a, 78 b, 7oa, 
79 a, S3a) während Serachja ba-Levi in wh'nn rAfin dafür "[ni’n 7i*w] impö* 
gebraucht (Ms. Paris 910 t"tj nW, 'A piK *a nW u. öfters). 

Cincinnati, 26. Oct. 4902. 


nnrqffl ist das Gegenteil von rrauaA (Krrchheim zu R|D3 mDj? S. 73); 
rrm SaSa njttpö Albo, lkk. II, 44. m>m c?st?n Tjnp (zu lesen Ko«r, Form 
Poal?), Isak Abulebeir Auf. Kap. 29, ms. Leyden Warn. 69. — Steinschneider. 


l ) Also Ues XV. Jh, — In der Anm, 298 Mose Kilti 44242 lies 4474-7? 


Berichtigung zu Zf Uli. TO S, 63, 
Z. 1 I. aliquot. — Z. 3 synopain. 
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